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Verfonen,

Der Hersod von Niayland.
Silvia, defjen ;\‘nmtcr:
Valentin, und

Drotheus, die bendben Bevonefer.
Antonio, des Protheus WVater.
Thurio, Nebenbubler des Valentin,
sweqiamor.

sEinige. DVecbannte.

'c‘“‘-‘ gl

$ang ; und

Danthion; Rediente.

“julie; eine Verpneferinm.

o ycette ; Juliens Kammermadden,

Wediente und Yiujitanten

mer Schauplaty iff suweilent in Verona , 3u
yoeilen in Y1Tayland, -und an den Granjen
von Niantua.,




Die Depden
Neronefert,

Grfier Autzug,
Crfier Auftritt
Ein offner Plas in Werona.

Dalentin, Protheus.

P

Valent, Hove auf, mich uberveden ju tvollen,
micin liebfter Protheus! Sunge Leute, Ddie immer
i ibrer Heimat bleiben ,  bebhalten auch allemal
ciien febr eingefchrantien Werfiand,  Ware dein

fAer: nicht an die fchonen Blicte einer fourdigen Gie:
JIEL N B4} 1 L | =4 \

Dieterinn aerefjelt 3 tch wurde nmicht nad)iajen,; bis
du mir deine Gefelifthaft {chenkieft , um dic Merk:
lirdigteiten audwartiger Lander u fehen , anfiatt
deine Suaend im gleichaiiltigen ™) Mufiggange ju
Haufe wegsutraumen,  Allein, da du nun eimmal
Giebelt, 1o licbe aetveu und {en gludlich! {o gludtlich,

alg ich, ie felbft su fepn wunfche , wenn ich licben

joerde,
Proth, o willft du doch von mir gehen ?

S

-~ " " " | sk (3 XY ale H S Es A
Jrun o lebe wobl, liebjrer Valentin , und denke an

oyl AT N 11 241 1Y ' Ave Notn o 3 P U X
oeincan L"ll'L'-.,:I.‘a nwenn D.l W P».lu‘."» )‘..“u'. L‘xi-.n:\

sy ot saoli Hom A it ot AT AT e S E
\,lp_::LLL\i\; tach demi Oriathal o, it qel wiliojen ‘_‘_\:ur-

fiaaana s ein Vemvort , welches , nacy YVarburtons
Erfldeung , den Nachtheil andeutet , welchen dex IMupige
aang sut Solae su baben pieat, dag Sitten und Ehavatter

davon Feine Veftummitheit nodh Feffigheit exhbalten,




238 diec benden Yeronefer.

einen feltnen und merfioirdigen Gegenftand su fehen
betommit ; wuniche dann, vaff ich Antheil an dei
nem Glude mochte nebmen fonnen, wenn div ivaend
cin qutes Glud aufftoft; und in der Gefabr, wenn
bt jemalg in Gefabr fommen follteft , emviiehl Dei
e Noth meinem betligen Gebete s Denn ich will dein
Furbitter fepn, Valentin --

Dalent.  Und aud cinemy Licbesbuche fir mich
beten.

Droth. Aus irgend cinem Buche, das ich liche
will ich fiir dich beten,

Valent. Das heit ausd ivgend einer fhalen Ge:
{chichte einer tiefen Licbe, etwa, wieDer junge Leans
ver den Hellefpont durchichroamin,

Proth. Das ift eine ticfe Gefhichte einer noch
ticfern Licbe.

Valent. Freolich ™) 2 - Aber mir qefallt die
Cicbe nicht, bey dev man durcdh Seufier BVerach:
tung cckauft, 1"::‘.‘?;‘13%'t-:r'u:; ersbrechenden Aed)-
seny Die Freude emnes cingigen fuchtigen Angenblicts
mift uvaniig t::mztmm:-;:: p muben , langweiligen
MNachten.  Gewinnt man dabey , o gawinnt man

Unglud 3 verliert man,; {o gewinng

man bdoch immer noch eine bummervolle Dtube.
Am Ende I8 lauter Thorbett, mit Wits exfauft,

oder IRi
pDet

LS LN

y oon ‘L horhett uberwaltiaf,

*) Hier find cin pasy unnberferliche TWortfpicle audgelaf
[\'\l- e
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Proth. Das Ende von deinem Qiede 1t alfo,
Dafi ich ein Thor bin?

Valent. Das Ende von dem deinigen, fivcht’ icly
toird ¢f Deweifen,

Droth. Du sichit gegen die Licbe (08 5 ich bin
nicht Die Liebe.

Dalent. Aber die Licbe iff dein Meife denn
fic bat fich deiner bemweifferf.,  Und jver fich pon ¢iz
ner Nan 3 follte, Duntt

mich, nicht unter die Weifen gerechnet werden.
Proth. 1nd doch fagen die Schriftfteler ¢ ivie

in den lieblichften SKnofben oftmald cime nagende

A a4 O sia1ea N\ ot P 1 i i1y ot 2 (F Nio ’
Maupe qefunden Eree, {0 twobne atich oft Die Yiebe

ol v

noch 1 bluben angefangens cben {o 1 ¥0¢ Dic jun:
ae und garte Vernunft von per Qicbe, gleichfam
der fuofve, erftickt und in Thorbeit vertvandelts

und dann verliere fie mit ibran ugendlichen Grun
£ : . 2

alle Die f en F DO I ikunft Hoff:
nuig 1 s ber warum verderd ich die Zeit
damit , einem Verliebien Crimmerungen ju
Sie er amunehmen unfabig ni? Noch emnu
wohl! IMein Vater envariel mud auf der Rhedey
um mich u G:‘.'I‘.-"-\ Teigen su feben

Droth, 3 will dich dabin begleiten, BValens

taRh{For Qlw e M
liebfter Vrofheus 5 iy

Sanlan Aletel GUOTRGI AR e e A A AR
wollen agleich Hiey J01chied nepmett, 1l Mmanlany
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lafi mich durch Briefe evfabren, twie e div mif dei.
ner Licbe aeht, und was fich hier fonft Newesd iy
rend Der Abwefenbeit Deines Freunded utraat, D
follft von mir gleichfall8 von Seit ju Jeit einen fchrifts
{ichen Befuch erbalten,
Proth. Dir begegne lauter Gluc in Manland |
Dalent.  Und dir ju Haufe! - = Jtun lebe ywoh!!

abs

Ev aeht ab

Droth. alleint. Cr jagt der EChre nach, und ich
ver Lichbe! Gr perlafit feine Freunde, um fich ibree
fourdiger ju machen; ich opfre der Liebe mich, mei-
ne Freunde, und alles auf. O Fulie! du baft mich
gang verandelt ! Hm deinehwillen vernachlagiae ich
mein Studiven , verliere meine Beit, fampfe qeqen
meine Vernunft, und achte das Uriheil der Ielt
fir nichtd.  Um deinctvilien veryehy’ ich meinen
Gieift mit traunendem Tieffinn , und mit frantens

ben Sorgen mein Hevs,

Jwenter N

( Speed; Valentins Bedienter , und der Hans:
wurft diefes Stuckd , tritt auf , und fucht feinen

Heven.  Protheus fagt ihm, daf er bereitd

nach Mapland cinagefchift  feon  werde, Dicfes

gicbt Dem finnreichen Speed AUnlaf ,  fich {elbiE
mit cinem Schaafe ju vergleichen 3 und Die
Goee cines Schaafs fubrt ibn und den Prothetis

qauf ¢l

H vt 9 5. O ot Lo (4 4ot . g PR o PR I .
aange Jethe trofttqer und {chaarmagiacr

Wortfpicle, Protbeus crfundigt fich bievauf, ob
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Specd der Julie feinen Brief ubergeben, und wie fie
ibn aufaenomen habe; befomt aber {o fchlechten Be-
ftheid von ibm, Daf ex fich sulest weidlich entichliet,
Finftia einen aefcheidtern linterbandler i den Un-
¢leaenbeiten feined Hergensd ju gebrauchen,  Diefe
aanie Scene ift ein Geaoebe von langweiligen IBiks
und Wortfvielen, im GSefthmad devienigen, womit
Handourft auf einigen deutfthen Theatern noch die
Ehre bat,; ein nach Standesqaebubr gnadig und hochs
geneigtes Auditorivm 3u unterhalten. ™)

DEiter=Aurre it
Suliens Jimmer,
Julie, g ucette,

Sul. So fage mir denn, Lucette, da fvir nin
allein find, wollteft du miv rathen, mich in ein Lies
Desverfiandnig cingulafjen ?

guc. Ta, gnadigesd Fraulein; mif Der geborigen
Borficht veriteht fichs.

Jul,  Und welchen unter alfen den hubfchen juns
gen Hievven, die taglich meinen Eleinen Hof ausmae
chen, findeft du am liebendwurdigften ?

Suc. Wenn e8 Jhnen beliedt , mein Frdulein,

%ch habe diefe febr wabre Anmerfung des Heren Miea

[and flebenr, und die Scene weqg aelafien, da fie fich nicht
wobl uberferen [afit, und der deutfche Cefer nichts dabep

einbufit.  Auch die Enalifchen Aualeaer evfliven fie fuy
aufier(t matt und gemein; Pope fogar fur einaefchaltet, < «

CiEviter Band. ) 9




~ A N1 Ren et '-‘-'; syvntteloy
2 vie DEDDEI ErDIEe)CY.
ciiae 2t nemten, {0 Wil 1ch meine Picynung
pon 1, {o aut ichs verfiehe.

Sul.  Wie gefallt div, jum Erempel ; Dev fhone
NRitter Eglamour?

it etn bubfther Kavalier, oder tommi

ul.  QBic denfft du von dem reichen SRertazio ?
Suc.  Von feinem Gelde febr guts aber von ihim

Sul.  Was halti du denn von dem jungen P
thi A ?
§ richt i manchmal {eon

. - ~
Vil
ou DEy (cin L i I
1 Y
1§ . (il LLLLCEIR o |80
[ A =
1\ 8 inga odal
| | { tch |
1il 10 11 sl 1) DIy
1 1 Otevth etn ( wirdiaeit Goelmann
HOCL PO Z2ZDCLAL) LHILD TV 4 IUHL VAL OV VTR

1 nicht uber oen Prothcus
er 4 1
q P 1 - 1414 s O\Y3ow {a
Gyuc.  QTun, wenn ch denn meme Wiepnung
{ {n halt v 1w 1itey wiclenn (311te fiir D
[, 1o balt tch thy unter viclen (MHUEn fur ve
e s ol x 2 Np P
yiil I 1 ( L
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¢in Fraueniimmer gemeiniglich hat: ev fommt miv
fo pov, wcil er mir o vortommt,

o Jul.  Du meynteft alfo, i ollte meine Liebe
auf ibn werfen ?

Suc. Sap wenn Sie diefelbe nicht weawerfen

wollen,
Tul. G it untey allen der Gingige, der mich
e qerubrt bat.

Suc.  Und doch, dunft mich , iff er derieniae

per Sie unter allen am meiften liebf,

o I Sitie {n a s T

Jul, Wie foll 1ch Das alauben, Da e 10 1oeniaq
sum Vorthedl femmer Liebe 3u fagen weif ?

uc weniger dem yener Luft gemadht wird,

3 Ine Xicbe
nicht a udrucken wijen
z B A e ¢ wAahe A SHTAlT
Suc. O! der licbt gevade am weniaften, dep

am bereDteften pon feiner Licbe foricht,

Sul,  Sch mochte wobl wiffen , was in feinem

fHersen pol [
i 11 ¢ Diek mabdiaes ¥raulein !
11l | 0 ( r DI met ?
R % t
U 3 itd Det -3 Ut 1cd) | cHen
) vl Caqe miy evje, mwe 10 f
11 Oyl ) b4 ot
) $UcC DECrm Xauentt oer, wie 1ch
[aube o abacichictt war, & woollt ed
1 Nae 3 1 " 1 Ts¢ Ko » s
fhren gen s wetl ich 1bm aber eben
vt N o \ 19 PP o {} afo s A - £ois - F -
m den Xeq Lamy, fo nabm ich ed fuy Sie ans ich

bitte desivegen um Veraebuna,
- iz f 011 o PR sit1p {AtiRuo
Jul,  tun, bey memer Ehre, eine faubte Une
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terhandlevinn ! Wie 7 du unterftebft dich, 1u folchen
Ceichfertiafeiten dDeine Hand 2u bieten? dich in ein
beimliches Gefiufter, in eme Verfchvoring geaen
meine Suagend eimjulafjen ? Wabrbaftig, du hajt da
in feines Amt ubernommen, das dich auch gang
artiq tleidet ! Hier, nimm dein Papier 5 {ieh ju

vaf ¢8 wtctaecgeben werde, ober fonun mix niemals

wicder unter die ugen !
Guc. b dachte nicht , Daf man da Haf jum

Qobne frieafe, wenn man der Liebe dag Wort redet.

Ak LLd

Jul,  Gebft du bald ?
ba f=1e il BeiTer Bariibieyr Re
pamit Sie kb befjer Daruber be-

Suc,  Nun ja,
(&2 acht ab, )

Tul.  aaein)  1nd doch wollt’ ich, ich hatte den

Brief angefchen ! it feham’ 1ch mich , fie suruc ju

rufen, und fie s etnem §ebler qu erbitten, uber

A T ] hAahe et q

Den 1 en habe,  Ote Vs
=10 Weif , Daf ich ein OMadchen bitt, und vinat
e el O« il t 2afccit Ot g o Ainat

mtich nicht, den Brief zu lefen! E8 it ia nun ein:

dehen oft aus Sitifamteit Nein fa-

1

1 muffen, wenn fie im Hevsen wunfchen, daf ¢s

2 C b 3 - \ i
die Dittende Werfon fur ein Fa aufuchme, ™) Pfue!
i AR S-SV AP -
vfut! was fur em wunk €6, narryches Hing

it Doch Die Lichbe! LBie cin eciaenfinniges W teaentind
frait fie Die Amnte, und den Auaenblict davauf fuRt
fie wicder gang Demuthig die Ruthe! - = Asie un:
) Eine Anfoiclung anf dbas Enalifche Spruchwort : Maids
{ay d take it. 5 OMadchen fagen Yein, und neh-

Mens yod Wrey
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freundlich tantie ich dre gute Quette weg, da ich fie

‘ieglich 309

poch acrne da Bebalten Hatte! sie

ich metne Adrgbraunen JHAMNEN ¢ pafi in:
nevliche Freude mein Hevy andg

Meine Strafe {oll dDie fenny baf ich Lucet

seaen meinet Thorhetr um NVerzerthung

rufe, und

bitte. - = HC!

fucette !

Bad befehlen Sie, Jraulem?

it ¢8 bald Gffendsieit?

Yeh ol ¢8 wunfthen 5 o fonnten Sie

b

wiffeln auslaffen, an

ith an Jhren

$21C. bt
Jul.  Warum bickteft du dich denn ?

Ych wollte nur cin Paper anffeben, Das

S,
mic enffallen war.

Sul. Und iff denn ag Papier Nichts ?

guc., Nichtd, dag mich angeht.

Jul. So [af ¢s fur dicientge liegen Die ¢d ane
qeht. €8 werden wobhl NReime feon, Die emer von
Deinen Licbhabern auf dich qemacht Hat.

guc. Damit ich fic nach emev Melodie fingen
mochte, ™)

¥ Sm Oviginal cin Spic mit oem Forte ftomach, mels
ches dent Unmwillenr, und den Apvetit beveuter, und nit
dent &bnlich EHingenden TWortern meat (Speife) und maid
(ein IMadchen. )

¥y Hice yeranlafit Yas Wort Singen im Original eing
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Tu ( nachdem Qucette abaeganaen j‘\'{]‘ niochte lichey
mit eben diefern Briefe ersivnt wevden! - - - Ve

0 yartliche U
ten! Undantbare Wefpen, die fich mit dlchemn Ho

nig tveden , und dic Bienen, die ihn hergal

safite (anhe , 3
bagte Hanoe D1 \J

orfe crrerifen fonn

mit thren Stacheln tobien ! I ! 1oill
ich iedes cinyelne Stuctd Dapter fujjen! & !
vulie ! 3ut

o

oeinen

frebt: oer

lich

'y DETIDUN:

Dmein Bufen foll dein Bette ftyn , bid

ame.

deter N

Deine Wunde vdllig gebeilt ift: und Diefer Kuf ey
Das Pdafier davanf! - - Aber Protheus Eomme 1
rey verfchicdbnen malen vor! - - - Sep

-
r
~

<5

NReibe mufitalifdher AWikfpiele, weldhe Sulic und ihr INade

chett el tverfenn,  Man hat fielwea v, el
€5 frch der Mube nicht lohnt, f um vt v
Dantenlofen & pen STopf gu gerbrechen,  Sulie, e

Cucettens Smpevtinens endlich ungehalten wird , veifit

bt ven Brief aus der Hand, zerrcift thn in Sticke

und befieblt the , fich su entfermen.  Sucette achorcht
)
und fagt im Weaaehert ¢ 5 Tad das flir ¢ine munbderliche

Auffubrung tfi ! Und doch bin ich aewif,

thr nichtes
anaenchmer wate , ald foch einmal mit cinem folchen
Driefe evguent su werden, 5, - » Yieland, Das Ausaqe
Yafferte fallt dem Ueberfener defio unmoalicher, da es durcha
gebends tn Movkfpiclen befteht , Deven Wevftanud au

auf mufifalifthen Sunfbwoctern dex Englifthen Spradye

berubt.  Wabrer Wis wird auch Hier dam deutichen Cefex

pieht voventbalten, « »
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248 Die benden Vevonefer,

Jul. b febe, dbich aeliftet gang befondbers dar-
tach.

guc. Sie durfen alles fagen, mein Fraulein,
was Sie feben.  Fch febe auch allerley ; wenn Sie
fchon meynen, 1ch blingle.

Jul,  Komm, tomm ! -2 Belicbt dird, i qehen?

&ie gebn ab, )

N 4

Bierter Auftritt,
Antonio’s Haus,

Antonio und Panthion,

Ant.  Was war denn das fur ein ernfthaftesd Gies
fovach , Panthion, das mein Bruder im Klofter
mit div hielt?

Panth.  Er fprach von feinem Neffen Brotheus,
Shrem Sobne.

Int. 1nd was fagte ex denn von ihm ?

Panth. CEr wunbdecte fich, gnadiger Herr, daf
©Sie e8 {0 sugeben ; wenn ev feine Fugend o mufig
verfchleudert, indeff, dafi andre Leute von weit qe:
vingerm Anfehen ibre Sobne in die Frembde fehicden,
einige, um ibr Gluck i Kricge su verfuchen, ei:
fiige , unt in entfernten Meeven neue Jnfeln i ent-
Decfen, anbdre auf bertibmte Afademien der Kunfte
und Wiffenfchaften.  3u einigen diefer tebungen,
oder gu allen, fagte er, ware Jhr Sobn VProtheus
reif ; und ev erfuchte mich, gnddiger Heve, alles
ben Fbnen angwenden , dag Sie ibn feme Reit
mdt langer ju Haufe mochten verfchroenden laffen ,
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E‘ indem o8 ibm in feinem hobern Alter febr nadythets

fia feon wiiede; in femer Jugend femme JHeifen ges

than iu
nia ¢ haben, mid ju etz
was iU t ich {chon Diefen ganien
) b Reifveriuit

bin oollEontmen ubericuat,

Mann werden fann. Er
crlangt , und durch bie

mmenbeit gebracht, Sage mir alfo,

- €
sit 144y Q) £
g 122t MUY VMITC

100 mepnt

b wobl, daf ich thn mit demr grofiten

$IT1 T 4 Y o i 1s 1181 »
f]l,.f::\l‘. binfchicten tonnte ¢

Danth, Jch dente, 8 it Fbhnen nicht unbe
Fannt, andabiaer Here, dDaf fem Freunt

(ot Gol A Py Wy g et
LSQICntinn p  Jich)  gudgesl partiq o JAancriicy)

auy half,

Unt. Dasd welf wh.

Panth. Mid) duntt, ¢s jpare auf, wenn Sie
ibn auch dorthin fchictten, Er wurde dort Gelegen:
feit finden, fich i ritreyr

pieren s uben, mif Yculen pon Stande und Vor:

e
Pl

und Thur:
1D Thur:

) 3u Shafefpears Jeiten waven die Reifer sur

tifeln febre gervobnlich,

meritanifcher

it den Meifebefchret eit , daf Die

@obre der Edellente und der beften Famtlien n England
i febr oft auf deraleichen Entdeckungen ausgiengen. Auf
diefe damald Berrfchende Giewohnbett fprelt o Dichter
hiufia an, und fdbeint fie sualeich febe e empfebler,
Jobnfon
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) o e Y
B T4 ®) 3 i Aol B Otietof (At "
.‘« il S ¢ M DoY) ¥ OLICT 5 14 jEDEH
foqs i1 1 I
YAt (& w1l 4 N A Yoot
1] | W | - “ »

qae; v oer i tch bep 1bin
wa und Anchetl an feinem Glucde n

9 21 1a™y ad D11 1 e 1 fe?

Pro senfe, Da on Sbrem B
al 1ae; Vatey , und nichi von et un
fchaftlich he

tei fe fiimmt gewif] 1t

¢

1 . IL L Pl cL ]

A \ . Eorts
| W% S ¢ t | L

follft, QBasd 1 linterhalte
von feinet Fa {t bu pon mix

aitch exbalten,
ferfig,  Seine

bhorfant.

fitcht {0 qchnell mit ak L pery ) as
ih brauche. 2Benn ©ie miy o noch) einen pder
> g ¢ |
fu Hutichud aeDer i 1
SAqe AUFUD q ) .
) r it A 1 \ 11chi 1 Dty t1Aact o i WWer-
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Proth. Jch bin alfp demt Fewer entgangen
aud Furcht mich su brennen , und Habe mic) in die
See qefturat , wo ich ectrinte ! Jch fuvchtete mich,
Fuliend Brief memem WVater 3u ieiaen ; weil ich
beforgte , er mochte Gimvendungen gegen meine
Giehe machen s und mein Vorwand mufte ihm ge-
rade ben Vortheil an die Hand geben, meiner Liche
te Hi in den Wea u legen! O!
fwie abnlich ift :\":‘-'r Srubling der Liebe der uunbe:

fta f Apriltagesd ! Jbt seigt die
G . beit, und in einem Uu:
aenbl nenmmt alles bimveg

Danth. Heve Peotheus, Jhr Herr Vater fragt
nach Shuen s e fann fich nicht aufhaltens tch bitte
Sie alfo, tommen Sie,
metn Heey mag glech faus

L0 y (4 TR 5

fenbmal Nein daju pagen !

( Sie aelien ab. )
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cone ift in Mapland,; m eintemt Spmmet v
spalichent Pallafies,

, e it
Valentin und &Speed.

Speed. Yoren Handfchub, gnadiger Hevr - -

Valent.  Erift nicht mein; dicmemenhab”ich an.

Speed. o fann er doch der Ghrige werden, ob

ch {feben ! - Ach!
(0 § ! L\ i il

Speed.  Madam Cilvia! Madam Silvia!
Valent. TWas tommi dir an, Burfthe?
Speed.  Mein Heery fie muf wobl {o nabe nicht
feon ;. baf fie mid) hoven tounte?
Dalent. Wer fagte div denny daf du ibr rufen
follteft?
&Epeed. Sie fel

halb’ ¢8 nicht vecht

gradiger Herr 5 oder ich

1en.

Dalent. Du biff doch imumer s voreilid.
Speed.  Und Ded) ward id) neulid) aus cfchole

ten, Dag ich su langjam warve.

t

Dalent. Schon gut 5 aber fage mir einmal;
Eennit du Donna Silvia?

e 8 yare die ; in die C, Gnaden

Speeo.

N D

perlieht fink




Dalent. Wober mweifit

Speedv.  Ium Henfer !
baren Mertmalen,  Fiirs
chen wie Herr Protheus,

einander du winden, aleic

arerung ungufricden it an Licbedlicdern Gefthmack
i baben ehichen 5 allein 1 acben
wie ciner, Der die Veft bat ; 1 feufien ; ie ein

g A h S
Cauitnape

per fuin A B € Buch verloren hat s
AU ocinen ,  avie cin junaed Madchen , dasd feine

Grofmutter bearabt 5 ju faften, wie einer, der dic

v 1Al ot 111145 ¢« 4 1944~ ' ' »
MARGUELHE TRAC)CI TITUHE 5 3 achen r ote ¢iney; oer
% F 4 (e et +
fich vor Dieben fu Cliss D 1D re
Wwie eirs ettler arr 11 iliaent ' = it
Deny DIC cir Hertier am Al agentaace, ) DN

wenn Sielachten , frabien Siewie cin Habn: wenn

e atengen, ichritten Sie ¢ DIC ¢in e s
; 1 ¢t {0 1 mittelbar nach den
n i COIe L l L LB ) /
e Ole 15 Ung n bhat &Sie ¢
Liebfic  auf cinmal o metamorvhofict , daf ich
oenn ) Ol VAR OIC
"

—

L/aien CHICELL 1 ¥ g Qa H mi

o} geo. d) n DENICLLLCH biclmebt au L

fer mir? Das fann
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Tich, auffer Shnen wurde Nicmand o auftichtia

cr Sie find o febr aujjer dDigjen L borheiten,

Thorheiten in _yhnen jmp uind Durdh)
. 3 i A e ggsins
sefcheinen , wie das Wafier durc) e Urin:
10, D¢ [etn ae Coie 1ehen wann 102
{ )1 1 peroei; unw Bre svantbhetr i
¢ 8
Dalent 1 ¢ | Nt
L7ALCTIL Ul L il l
Doina G )
t ¢ [\ &ie nnier {o 1,
' ‘"n \
| puoas [ yrey ehcn
und doch fennit
Dt ¢
SSDeeo. \‘ e nicht emn wenig o ; ioein
i Pt
i " VAL
»
(
1
A C
0
1CHUITG
' L 0 ( | ‘:‘l\‘
i ' ! nevunovel 01e |
] ] no,
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Valent. Haflich? Dummer Schops! - = Sie
ift fo {chon, ald man {eyn fann; und noch taufend-
mal reijender, al {thon.

Speed.  Herr, Sie wieden anders veden, wenn
Cie fie aefeben batten, {eitdem fie haglich ift.

Valent. Und wie lang ift ¢d, daf fie haflich
it ?

Speed, Seitbem i in fie verlicht find,

Valent. b habe fic vom evften Anblicte an
acliebt ; und {the fie noch immer fthon.

Speed. 28enn Sie fie licben, o Eounen Sie
fie adr nicht feben.

Valent. Warum nicht ?

Speed, Wil die Liebe blind iff, O! mochien

Sic meine Augen haben ! oder mochten Fhre Auagen
noch o qut feben, wie damals; ald Sie auf Heven
Pro : n, dag t ¢
sugefchnallf |

D banm {

] rlt ¢l I 3\[\»
ree (e Denn el

Protheus verlieht war , o fab ev nicht , ob er feine

Knicaurtel sugefchnallf hatte 1 S1e per:
Tiebt find, {eben Sie nicht eimmal , ob Sie Fhre

t anbaben,; oder Mmicht

fl‘\‘_'mfi

Valent, So mufit du auch wobl verliebt fepn,
Burfche; denn neulich Morgens fonnteft dujnicht
feben; ob meine Schube gepulit waren,

Speed.  Freplich, Heer s ich war in mein Beite

\

verliebt,  Gch Dante Fhuen ; daf Sie mid) meiner
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Qiebe wegen gepeitfcht haben; denn dad madht mid)
befto beberster , wegen der Fhrigen auf Sie ju {dyel
ten

Dalent. Kury und gut, ich {iehe mit ibr im
Licbesvertandniife.

Speed. Sie fiehen? Jeh wollte, Sie hatten
fich ecft gefeit 5 fo wiwde Fhre Licbe fchon aufhos
ren.

Dalent. Geftern Abends triig fie miv auf, eini:
ge Reilen an Femand ju {chreiben, den fie liebt,

Speed.  Und das thaten Sie?

Dalent. Dad that ich.

Speed. Die werden labm genug gefchrieben
feon !

Valent. Nein, Kerl, fo aut ald ich {ie nuy ime
mer fchreiben fonnte. = = Stille ! bier Lommt fie,

Silvia 3u den Vovigen,

Speed, (i) Was fir cine fthone Puppe !
aRie artig fie fich drebt! *) Jtun werden wir Win:
oer bhoven,

Dalent. Gnadigftes Frauléin und Gebicterinn,
taufend gute Norgen !

%m Englifhen : Oh excellent

bedeutet bey den altern Dichtevn e Vuppenforel ;

fo fchicken fich die folqenden Worte feby qut dasu : Now

will he interpret to her, 0. 1. 1owird er fur fie
der Dollmetfcher fewn, mwie dex IMavionettenivicler fuy
f:'l‘fl‘ mn .l'\,'.‘,‘.l‘-f'[].:'-

(sErfker Dand. ) R
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Speed. O! cinen guten Abend dagu! = = Hier

qicbts Milltonen Komplimente.

Silp,  Signor Valentin , mein Kavalier, id)
qeh’ Shnen poeptaufend.

Speed.  Er follte ibr Rinfen geben, und fie giebt
fic thm!

Valent.  Hice iff Der BVrief an Den geheimeny
unacnannten; aluctliehen Sreund, an weldyen 1)
in Jhrem Namen, mein Fraulein, fchreiben {ollte.
So fauer michs aud) antany, Fhnen iu gehorchen,
o 1f mir doch alles moglich ,  wenn €9 darauf anz
tommt ; Fhre Befehle 3u vollziehen,

Silv. b dante Fhnen , mein lieber Kavalier,
Sic find ia ein {ehr fertiger Screiber!

Dalent, ESward miy faurer , memn Fraulein, ald

Sic wobl glanben 5 venn weil 1ch nicht wufite; a

joer €8 {enn b ich nur aufs Gerathe-
wobl, und beforgfe tmmer , it viel pder ju wenig
i faqen _

Silp.  G$ fibeint, Sie vechnen miv Fhre Mue

B¢ {eby boch an?

Valent.  Nein, gnadiges Fraulein; ivenn Sie
{

¢g veclangen {0 ich wobl faufendmal {0 vie

ichreiben s uno
Silp.  Gine artige Periode! - - Gut, ich erra-
» {chon, was folgen wird. Und doch il 1d) 9

EF O A R S 5 £ds R DATALR +
(Ol 1aqen 5 une pod) mmach’ 1ch mir nichs paraus §

und doch nehmen Sie Jhr Papier wicder juriet s
und doch danf ich Jhnen,  Kunftig werde i) I

nen feine SNube mehr machen,
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Speed. (teneite)  UNDd Doch werden Sie ¢8 thuns
och, und abermal uno vocl) = -

alent.  2Was wollen Sie danut fagen, anadi:

Gefallt Shnen das nicht , was ch

ia: e8 ift aany avtia qefchricben

g iicht aeene gerban haden o neb

men Ste Shren Brief nur wieder hin, = = Nun!
nehmen Sie thn doch !

Valent. Mein Fraulein; cr 4 fur Sie gefchrie
ben

._:uf:'n \\"L. s &1e baben ibn ury mem J[.
juchen a Wber ic iche ibn nicht 3 ee
( [ { 1¢1 ¢ben
babei

Valent. -Jchwill Fhnen emen andern {threiben,

mein Jraulein, wenn Sic ¢s befeblen,
Silv.  1nd wenn ev gefthricben ift, fo uberlefen

(=t o 1 o s g ay . 1 o] 144 A
Sie ibn in memeam Jtamen 3 und wenn e Fhnen
aefallt » 1o tft8 qut: wo nicht ; {o fey 8 denn !

Dalent, 265a8 war ¢ denn wenn v nmur q¢
fele , mem sraulem? e

Silv.  Nun, wenn er shnen gefallt; o nehm
Eie thn fur Shre Pube ; und bhiemi en Mot

et Hevt

=peed 1Bad Dad fur e Kunftarif ifi! 2Avac
entbectt u Demterft thn mein SHeve eben {0 ywenia;
alg man ¢ eIane 3o poer ¢t Kwechtburm fer

wivht ich
DIEZL T
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unt fie: und fie macht ausd b, der nur thr Mun
bel fevn wollte, nunmeby ibren Vormund, Eine

bevrliche Qiftt Laft fich wobl eine beffere exdenten ?
Mein Hery muff den Selbretair abgeben , und an
fich felbft einen Brief {chreiben!

Dalent. Nun, Kerl, was vedeft du Denn da bey
Dir felbit ?

Speeo. O ! iy philofophivte nur cin wenig

partiber , Daf fic der Wortfubrer des Frauleind
Silota find,

Dalent. Geaen ywen denn ?

Speed. Gegen fich IbiE, Sie bewirbt fich um
Sie auf eine fiaueliche Ave.

DValent. 8¢ denn figurlich ?

Speed.  Durch einen Brief, meyne id).

Valent. 2Wie das? Sie hat ihn 1a nicht an
as? Sie hat 1a ge-

),
macht, daf Sie an fich felbft baben {chreiben muf:

fen.  Verfichen Sie den Spaff noch nicht ?
DValent. Stein, wabrbaftig nicht.
Speed.  Uber baben Sie denn ibren Genfr ver
franden ¢

Dalent, &ie setgte mir ja fetnen s e paar ol
nge 2uorte ausgenomnen.

peed. | ¢

vhien ja einen Briefgegeben !

Dalent. Dasd ift der Brief, den ich an ihren
Kreund gefdhricben babe,
peed,  Und biefen Brief bat fie beftellt; und
bas Ht das Ende vom Liebe,
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Valent.  Jch wollte, du batted Recht.
Speed.  O! dafue {teh’ ich Jhnen. Denn fehen
yaben ibr oft acfcheichen, und fie bat

(j’__iL'J &ie hab

Shnen enty

Mangel an M srfen tonnen. e
[eicht Deforate fic auch , daff iraend ein linterhand:

ler by Hery vervathben mwurde ;3 daber bat fie nun

ibren Gelicoten eIt anaeftiftet ; an thren Ghelieb-
ten i {chretben, Iarum fteben Sie denn {0 in
Gedanten, mein Hexr? - - E8 ift Ehendseit

Valent. Sch habe {chon gegeffen.

Speed.  Schon gut.  Aber hoven Sie , mein

y e it strivr Alet Neo Nislt Oak Yomis
lieber Herr, wenn gleich O1¢ Licbe, dieg Kamelec
pon Der L ieben fanny {0 bin dod) ich e

(- o = 2 andNovie 114 a4 If By
{chopt, Dad andern lnterpall brat

it aerne meine Mablieit baben, O ! feon Sie
nicht uneebittlich, wie Shre Gelicbie ! Laffen Siey

Sie achn ab

Ic

o laffen Sie fich vubren !

Iwenter Auftritdt.

Sulient® Paue 111 Yevoa
suliend ate ju slserona,

Protheus und Tjulie.
Proth. Geduld, meine licbfte “Fulie.

ul. Sch muf wobl; da Lein ander Mattel 1t

5
Droth. Sch will {obald urinctt

ny tmmer moglich feyn wird.

1Dein Hers fich nicht andert , o yveif

Tul.  Wer
ich nicht an deiner baldigen Fuvuciunft - - Bebhalte
) ’
vulte = -

aiebt thm einen Ring

Diefes aum Andenten dDeiner

&t
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Proth. o wollen wir faufchens hier, niumn
pu Niefin dafur,

“ul,  Und ein Heiliger Kuf oIl dag Siegel un:
ferd Bunbdniffes fepn.

Proth. $Hieriff meine Hand, mit dem Schivur
einer eipiaen Treue,  Hnd wenn jemals etne Stunbde
im Taae mich uberfchleicht, worin ich nicht nach met=

wer Sulie feufie s o muffe die nachiie folgende Srunde

\ o

durch iraend ein fchrectliches Unglit Dte Lerg iz
Tichfeit meiner Licbe beffrafen! Memr BVater ywariet
auf mich: feine Anfoort mehr , meine Licbe! Die
Sluth vuft mich sur Abreife = = Nein! nicht Ddiefe
Tluth von Thranen! die wirde mich [anger aufbhal:
ten, alg ich darf, = - (Jutieaestan) Lebe wohl, Jus
fie! - - Wie? Sie gebt, obhne weifer ein Wort ju
fagen ? - - Sa, fo madht e8 treue Licbe! Sie ift
nicht twortreich , denn Treue ficht mehr auf Tha-

feng alg ant WSorle,

Panth.  Herr Protheus , man wartet auf Sie.

Proth. Gehnur, i) Eomme 2= Himmel ! weld)
cin Abfchied , der armen Licbenden die Sprache
vaubt!

( Sie aelen ab.)

Dettber HufLvit6
Die Soene ift auf einer Straffe.

Fang, mit feinem Hunde, Krab.

gans.  Jein, ich will nicht ebrlich feyn, wenn
fch in einer Stunde mit Weinen fertiq werde ! €3
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™ Jares
L \\\-'

n alle be

(1

1 ot amitlterifef[or 111t
1t etn Syamtlignrebler , Yomit

Haftet find,  Fch habe nun, wie dex verlorne &

mein Eebthet! empfandgen , und aehe nrit Heven
theus an den Eaiferlichen Hof.  Fch denfe, Krab,
mein Hund, ift der unempfindlichiie Hund auf dex
Belt! Mieine Mutier weinte; mein BVater jammer

te: meine Schwefier {thries unfre Magd Heul

unfre Kake vang ibre Hande 5 unfer ganjed Haus
war in der arofiten Veriwiveung 3 und diefe havtlh
stae Beftie licd micht cine cingige Thrane fallen!

Gr ift cin Stein, ein wabrer Kicfelftcing, und bhat

nicht mehr ¢ ciden it & ;g

Gin Jude wiirde gaweint haben , wenn er

! | al : 5.
e ounp » QLs
ich A6Hied von ihr nabmt.  Sebty ch will ‘eud)
setacn , wie ¢8 Dabey Dhergteng.,  Buder euch) ey

viefer Schub iff mein Vater - - nein! diefer linke
Sehub ift mein Vater - = nein! nein! diefer linke
Schub it meine Putter - = nein! es tann doch nicht
‘1 hat Die {chiech-

fo fevnz - fa! es 1ft 1o, ed iff {0y ¢
D

tefte Soble - = Diefer Schubh mit dem Loch tn De
GSoble ift meine NMutter ; und diefer hier it mein

2

Vater! = - Fch will ded Henfers fevn , wenn ¢

nicht fo ift! 2= Nun, ihr Herven, Mildct cudy ey

viefer Stoct fen meine Schvefter 3

fie it 10 weiR , wie eine Lilte, und o dunne , wie

cin Seecfen.  Diefer Hut it Anne, unfre Maabd.

Fch bin Der Hund - - nein, der Hund iff ex {17,

und ich bin der Hund - - nicht doch ! dev Hund ift 1h
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und ich bin ich felbft - - ja, fo! fo! - Nun geh
ich su meinem Vater: ,BVater, euven Segen! 4y 22
QRun Eann der Schub vor Weinen fein Wort fagen ==
Nun Eufi” ich meinen Vater = - qut! er weint im:
merfort = = QNun gebh ich ju meiner Nutier = = O!
wenn ikt der Schub nur {o veden Ednnte, wie ein
Weib, das nicht bey fich {elber iff! - - Guts idh
£l1iTe fie = = (G gt feinen Gamb ) Niein Seel ! ed ift
pollfommen fo! dad ift meiner Mutter Athem gang
and qar! - - Nun geh ich w meiner Schivefter.
Hovt einmal, was dasd fie ein Yechsen ift! - Ny
dicfe qanie Reit wber vergicht cuch der Hund nicht
gine eingige Rdabre , und faat euch fein Wort; und
ibr febt doch, twie i) hice den Staub mit meinen
f-e:l)l'Lllllfll ll.'gll‘. ( Panthion Eommt. )

Danth. Qang, fort ! fort! an Bord ! - - Dein
Sevr 1t {chon ju Schiffe, und du wirft thm nad)-
cudern muffen.  IBie ? wad feblt Dir 7 Warum
ywoeinft bu? - - Himveg , Efel , du wirf gu fpat
Formten; wenn du noch langer saunder(t!

9 ang.  Warum vas ?

Panth. Duwirft die Fluth verlieven ; und wenn
du Die Fluth verliert, wirft du deine Reife verlieren;
und wenn du deine NReife verlierft, wivft du deinen
Herrn perlieren; und ywenn du deinen Heren pers
lierft, wivft dbu detnen Dienft verlicyen; und wenn
pu beinen Dienft verlicrft - = Nun, wagum halif
bu mir den MMund s ?

gansg. Aud Furcht, du mochtet deine Junge
perlieren.

——————
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Panth. Warum das?
Fans. O uber alle dein Gefthwak, Fmmers
bin [af mich die Fluth verliceen. Wenn der Fluf

auch aqani trecen ware ch b mif met=

0 fich auch voliig

nen Thranen §
leate, {o Eonnte ich dag Schiff mit meinen Seufern
forttreiben,

Danth. Komm , fomm mit! == Jch bin herge

Teiilent nir 1T 514
‘tl)lu‘., 'n'..h ML rTuren.
v o i [as 1ma ache
Fang, Nun, o lof uns gehen !

(&ie gebn ab. )

Bievter Yuftritt.

G Mapland,  Ein Jinmmer des Hersoalichen Pallaftes,

Dalentin, Silvia. Thurio. Speed,

Silp.  Mein Kavalier !

Valent. Guadige Gebicteriun!

Speed.  Mein Here ! Signor Thuvio runelt
die Stirn gegen Sie.

Valent. Gut, Kexl! dad thut ex ausd Liebe,

Speed.  Aber nidht

Valent. RNun denn ! aus Liebe ju meiner e
bicterinn.

Specd. €3 ware nicht ubel, wenn Sie ihn cin

" ] sl 4 B "
aus Xebde ju _yhne.

foenia surechte ferten.
Silo, Gu Barentino Sic {ind nicht vecht aufaeranmt,

mem Herr.

Dalent. Sn der That, gnadiged Fraulein, ih

fcheine auch nur {o.
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fe Denden Wevonefer.

Thur. Sdicinen Sie etwad , das Sie nichi
find ?

Dalent. Es it moglich.

Thur. Dad thut fonft ein Gemahlde,

Valent. Und &Sie auch.

Chur. 2Bas {chein’ ich, das ich nicht bin ?

Dalent, Klua.

Thur,  Und der Beweid, dafi ichd nicht bin?

DValent.  Shre Thorbeit,

Chur. Und wo fanden Sie meine  Thorheit
?
Dalent. §n Fhrem Wams,
Chue., Mein Wams ift cin doppeltes Bruft:
fuch,

Dalent,  Guts o will ich auch Fhre Thorbeit

Hovrinnnel
WLROPPELNT.

t
Chur. 2Bas wollen Sie damit faaen ?
=ilp Bic? &ie werden bofe, Signor Thurio ?
Sie verandern § .7
Dalent.  Crlauben Sie ibm iu fenn, ivie e

will , gnadiged Jraulein; er iff eine Art von Ka-
meleon,
Thur. Dasd groffere Luft Bat , fich mit Jhrem

Blute ju nabren , ald von Fhrer Luft su leben,

¥) Jerkin (YDams ) und doublet ( ponypoint ) find Stits

Qan O 1 Na2 (ardiadssfirtor talhvRitthovta -
e alie ver Zradt ves fechssebnten “sabrbunderts , de

ren cigentliche Benennung in unfrer Sprache mir ui-

befannt if. Die Antwort des Balentin ift ein ot
fotel , wosu das Wort derbler Hen Anlafi gicht, - - Wie

T~ 41
4119,
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Valent. Jtun haben Sie ausgeres

(%9 14

Thur, Gang vecht; und fur dicfma

Y Alpnt
it

horen tmmer

Silp.  Eine buibf

Q"‘."‘ 1 DX Al 1C I
pit Danten dem (e
! AWer ift das, n Heee?
Vaient. Sie {elbft, fchonfres Fre
(@)1 e DA KFeUer | i Oaner
el 3k pon Shren Blicken, 1
u Det ber f bta in
Thur. Pein Here, wenn Sie
Mort mit mir wechieln woliten, {o

pielleicht Fhren AW3ik Dantroll mad)c
Valent. Dasd weif ich wobl; mem

paben emne ganie Schaktanuner ven

1cl)

fomumt meim Bater.
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3

giemlich in der Enge.  Hoerr Valentin, Fhr Vater
befindef fich febr wobl,  Was duntt Fhnen ju einem
SBriefe voll guter Jeifungen von Shren Freunden?

Dalent. Gnadigfter Hevr, ich werde febr evfreut
Darnber feyn,

Aersod. Kennen Sie den Don Antonio , Fhren
Landgmann?

DValent. Ta, gnadigfier Hery, ich Lenne ihn ald
einen Goclmann von VWerdtenften und Anfehen.
Aerson.  Hat er nicht einen Sohn ?

DValent, Sa, gnadigfter Herr ,  einen Sobn
telcher der Ehre ; einen {olchen Vater u haben,
foohl wurdig .

erzod. e tennen ihn alfo ?
. 98ie mich {elbft; wir haben von Kind-
Beit an sufammen gelebt,  Und ob idh) qleich von

mir {elbf{f gefteben mufi, daff tch ein fleiner Tauge:
nichts war ; der {ich die Geleaenbert; vollfommner
auyoerden , febr fehlecht su STuke machtes o bat
Bingeaen WVrotheus denit Dag it fein ame -

einen defto Deffern Gyebrauc) von {feiner Sugend ge-
macht. v ijt ;war iung an SGabren , aber alt an

Grfabrung. Setn Kopf it noch ungeitiq: aber fein

WBevftand rveif, IMit einem Worte Denn {ein
QBerth [afit alled, wasd ich su feinem Lobe fage ,
el auctic er ift von Ghemnuth o volfonmen,

alg von Perfon ¢ und ed feblt ihm teme Tugend ,
Die einen Edelmann jteren fann.

Aerion.  Wabrbattig , Signor Valentin, wenn
¢r Das balt, was Sie von thm verfprechen, o ift
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er ¢ben {0 wurdig, von einer Kaiferinn geliebt ju
werdent ; ald gefthickt, der Minifter eines Kaifers
au feyn,  Gut, mein Herr; diefer junge Q—"v"l"mm
ift mit Emyfeblungsfchreiben von groffen Leuten bey
mir angefommen , und gedentt fich hier eine Jeit:
lang aufiubalten.  Sch boffe, das il Jhnen feine
unmwillfommene Steuigteit.

Valent. Wenn ich mir etwasd qewunfcht batte,
{0 ware er ed geivefen

Hersof, So bewillfommet thn denn, iwie erd
perdient,  Silvia, id) vede mit dir, und mit Jb-
nen, Signor Thurio. Denn Valentin bat nicht
nothig, Dasu aufgemuntert ju werden,  Sch will

ibn 1o .1' tch 11 euc

4

Valent. , Dasd ift der iunge Ehelmann, von dem
ich Fbhnen fagte, mein Fraulein, daf er wirde mit
mir gefommen fepn, wenn feine Audgen nicht an die
fchonen Blicte {einer Gelicbten angefefleit gervefen
mwaven,

Silv.  Sie bat fie alfo ist vermuthlich in Fren
Beit gefest, um fic cinem andern Geaenftande e
widmen.

DValent. ein, acwif nicht. Tch bin vevfidhert ,
e find noch tmmer ibre Gefanagene.

=ilp.  Er ift alfo blind 3 und wenn das i, o

0L

erts mic), yoie er den Weg ju Fhnen gefin-
oen bat

Dalent. O! gnadiaftes Fraulein, die Liche hat
yivanitg Paar Hugen,
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Thur. Man fagt , Ddie Licbe habe gav Leine

Augen.
Dalent. Fur {olche Liebhaber frenlich nicht, 1ote
Sie find.

H

|
Il
!*:
ol
.j;!
o
1]
hl

iy

M

Sedhster Auftritt
Protheus 3u den Doviden

Silp, Stilfe ! fille! bier fommt der frembde

Dalent. IBillcommein, [1ebfter Protheus! Gna-
piaftes Fraulein , ich bitte Sie, feinen Empfang mit
irqend cinem befondern Merbmale Fhrer Gnade ju
beserchnen.

ilp,  Scine Verbienfte find Biiwaen dafire, daf

ficr willfommen ift; wenm er devjenige 1it, Deffen

¢y DI ) 11 in ¢
A bjveie G l\ t baben
Dalent. Dad iff e, memn Fraulem. L fauben
Sie thm dic Guade 1 neben mic feine Dienfie
| ':““|“ [}
Silp,  Die Ghebieterinm wave gl geringe flir ciz
1E1 | Bl
) g fondern der
Dtener 1 ( { Blick von einer {olz
¢hen Gebieterinn ¢ebalten.
Dalént. chtd mel Diakeit! Schons
g Sraulein, nebmen ©i¢ 1hn U rerm Dienee
an
Proth. Dieine chrfurchtooile Gracbenbeit ift al:

Led, was wmich dicfer Ehre wurdig machen tonnte.
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Silp. . Und Grgebenbeif pfegt ihre Vergeltung
nicmald i1 verfeblen.  Mein Diener ™) alfp, Sie
find einer unnedigen Gebictermn willfommen.
Proth. Gich wolite mein Leben Denmyamgen Preid
aeben, Der Das aunffer Jhnen fagte.
Silp. Daf Sie willfommen find ?

droth. Daf Sie unmurdig find.
sEin Bedienter 3u den Dorigen.

Weoienter., Ginadiges Fraulein, dev Herjog ver

fanat Sie v fprechen.

Silp, A pernehmen.
T C not -“:f‘L‘.:
o ¢l mich. ,‘“‘..‘.‘.‘ CIIuTiaL 1 ) 11en,

ienanaenommenet Kavalicr ! 5 lajie euch
ginander, damit Shr euch uber eure cignen An:

acleaenbeiten befprechen fonnet.  Wenn thr damut
fertig fend; 10 hoffe ich wieder von euch st horen,
Proth. Wir w ¢ erar:

ten; mein Svaulem,

&Silvia und Th 1 ¢

Servamt im @nalifchen wivd bier , fo 1ie vorbin in
pexid 1 Stell ohne Rveifel von dem in Htalien
aewobnlichen Cavalie f , DRET alntvaricnoenll fas
4 Sqmen aenonumens o iher tch sutoctien I‘ni:
tf it an Stelle acfert habe, &3
fennt, Daf Shafefpear’s Senntnif niche etnmal

| I | I‘.\\\‘E "“ >‘4'--t|‘| I

1 [ 0aK { .“_.\ ( v |
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dic Denden BVeronefer.
Sicebenter Aufetritt,

Valent. Nun faae mir, iwic leben alle Dicjeni
gen; die du guructgelaffen haft ?

Proth. Deine Verwandte find alle wobhl, und
empfeblen fich dir aufd befte.

Valent, 1Und wie fieht ed wm die Deihigen?

Proth. Jch babe fie alle gefund perlaffen.

Dalent. Was macht dein Fraulein? und ivie
gehts mit deincy Liebe ?

Proth. Du vficateft ia allemal Langeroeile 3
Baben , wenn ich von meiner Licbe forach, Jch
toeiff, du Dift fein Freund pon devgleichen Unterres
dungen.

Valent. Ach, Protheus! diefe Jeit ift nun vor:

bew. 3 babe Die Xsere g oer Yebe theuer qes

bugt! Sbhre allgewaltige Nacht *) hat mich mut bit:
toem §

chen ThHhranen , und taglichem Kuwmmer beftraft 3

ten, mit brifenden Seuficrn, mit nachtli:

Bat , meinen Srevel s vachen , den Schlaf von mei-

nient begoungenen Auqgen vertvieben, und fie ju Wach-
tern 1iber Die Sovaen meines Hevgend gemacht, O!
Tichfter Qrotheusd , die Licbe iff cine machtige Gotte

Beit , und bat mich 1o gebemuthigt, daff ich nun

*Y)  Yohnfon madit bier im Oviginal eine febr wahy
i\'l\.l
fo wave dev Sinn diefer = 4, Fur meine fiolze Sprodigfert

bin idy mit bittevm Faften , u. f. £ befraft roorden. 5

Aenbderting des Iorts whefe in thofe; und
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Befenne, vaf ihrer Macht nichts widerftehen Eanns *)
daf fonft tene Freude, feine Glucieligbeit ift, alsd
fon Snbalt nicht Liebe ift. - 2 O Drotheus! ikt dient
miv das bloffe Wovt, Licbe, fur Frubftud, IMits

Die Licbe. it unterbalt mich fein Gefprach , defz

tagdeifen , Abendefien , und Schlaf,

Proth., Genug! == Fh lefe {thon deinen Jus
frand in Deinen Augen, Und twer ift denn die Bote
tinn, die dul{o anbeteft ?

Dalent. Eben Sie! - = Sage, it fie nicht ein
bimmlifcher Engel ?

Droth. tein; fie hat noch ibres Gleichen auf
Grden,

ycb wtll thr nicht {chmeicheln

~

Dalent. So {thmeichle miv. IBas horen iy
liecber, als Das Lob deffen, was wir lieben ?

Proth, 2Bie ich frant war, gabft du miv bittre
Pillen ein; it ift es an mir, dir diefen Dienft 1
Leiften.

Dalent, So rede nur die Wabrheit von iby.
ABenn du fie nicht gottlich nennen willft; fo qeftehe
enigitens ; dag fie die Koniginn aller irdifthen (Ges
{chopfe iff.

Proth, et wenn du willft 5 nur meine Ges
Tiebte ausgenommen,

Dalent. Liebiter Sreund, nimm feine ausd! Eine

Dyder vielmebr

nach der Evflarung

cbett genannten

(18]

wier ihrey Befirafung aleich

G
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cintiae Yusnahme warve fchon ein Cimvurf geaen
meine Geliebte.

Proth. Habe i) nicht Urfache, Die meinige vot-
ssichen ?

Dalent. Jch will dir felbft dagu verbelfen, ibr
Boryge s verfthaffen. Gie foll der hobhen Ehre
aeonrdigt werden, die Schleppe memer (Bebieterinn
1 traaen, Damit Die unedle Erde fich nicht unters
pon Demt Saume thres

Rocts u 1ehlen, un D, PO etnent {0 groyen (Hlucte

ibcrmuthia, fich weigere, © fchellende Sommer:=

S0 41 PR atvey  Not a1t S T % T ais
blrime 1 tragen, und Den rauben Admber mimer

jpabrend mad)c.

Protbh. D;\u. Yalentin? AWas fur bodytraben:
< infinn ift das?
";","_‘ nt pL ) Protheusd,  Alles , wasd
b 1aq [ n ABerth
allert andcrn macol 5 ekl
Droth. o | ¢ !
Dalent. . RNicht um die ganie Welt! = Yeiny

end , fie ift mein 3 und ich bin ¢ben {o reich

en Befils emes {olchen Kleinobg, als faniig

Geen, Deren Sand lauter Perlen , deren Wafjer

ftar , und Deren Felfen das fenfe Gold waren.

Nergich miv, Ddaf Dic Hefliglert memncr Liebe mich

nicht an Die deinige dDenfen lagt. Mein abgejchmact:
¢ Blofi um feiner

ter Nebenbubler , den ihr Val
aroffen Rewchthumeyr wilen unterfrunt, #ft mit ibe

vy D
A 1.

fie ift die Eingige i ihver AL, = TJohnfoti.
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gegangen 5 und ich muf ibr folgen, Denn Liehe
it wie du weifit, voller Eiferfucht,

Proth, Aber fie licht dich ja?

Valent. Freplich, und fie hat fich mir verfiro:
dien.  Noch mebr; die Stunde unfrer Vermdablung
e unfree

hetmlichen Flucht {chon beranitaltet: wie ich vermite

it {chon angefest , und der aanie Enh

telit ciner Strictleiter iby Fenfter ecfieiqen foll: tury,
alle Mittel 3u meiney Glufeligleit find ausfundig
gemacht, und von ihy gebilligt,  Liebfter Protheus,
fomm mit in mein Jtmmer , um miv in diefer Une
gelegenbeit mit detnerm NRathe bentuftehen,

Proth. Geh nuy porausds ich werde dich fchon

wiffirchen ych mufi nuy an die Rhede, um einiqe
Cadpen aussupacfen, die ich unentdebhrlich brauche,
=

Jdy il tanu {ogletch wicder bey div fevn.
Valent. Will{t du audh vecht aefthwinde machen ?
Dmr!*. Das will ich,

Galentin acht ab
Protheus allein.  Gervade {0, wie eine Hike die
Dt , oder ein frarferer Nagel den fthiwds

inbre austreil r Ja
netien Geaenftandesd

N
5

chern s 10 bat Der Anblick cines
Die Grinncrung a

Vit es mein Auge, obder VWalenting vob: thre wirk:

nomeime vorige Laebe vertrieben,
liche WollEommenbeit; obder der RBetrug meines 1n:
beftanbes, was mich in diefe Vermirrung von Ge:
Danten feist? Sie it fchon: und dasd it auch Sulics
te ich licbe = = Die ich

jchmolien, und bat, wie ein

-

bic, vielmehr s denn nun

it Dreje Liebe egq

wachiernes BID ant Feuer , die Gefralt, Die fie vor
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mald Batte, verloven, TFch fuble, daf meine Freund:

fibaft acaen Valentin eckaltet iff , und dag ich ihn

nicht mebr o liche, wie vordem, ! bdafuir liebe
(ioh# . . I 1

ich feine G3eliebte nuy 3 febr! su febr! und cben
pag it die trfache, warvum idh ihn o wenig liebe,

Wie 1oied e8 mie moglich fevn, fie tunftig mit ge-
horiaem Rudbalte su licben, da ich o obne allen

N A A . N TN Bl P AP A
SKuctiall U SIC0CH anyange 4 11'\.\;' 1ch von hy (104 e

ben Bbabe, iff nue ibr Gemahlde *); und das hat
Juaen meiner Vernunft fchon fo febr geblendet s
S pied exft Das Anfchauen threr Vollformmenbet-
i sun ? &8 tann nicht anders {evn ; ich) muf blind
yperden 2 = Und doch , 1ch youll wenng moglich ifty

yoill ich eine vevivrende Liche jurudiveben s wo nichi,

o il ich Doch Das '31'3!!51:1'1[( anrenden, mich von

oY

jter At machen,

hter Aufteitt,

Der Schauplar iff cine Strafje.
Speed uno $ans,
Speed.  Lang, bey meiney Ehrlichtet, wilitonts
imen in AMapland !
Dier Den Dichter eincy groffen
der vorigen Sceene vie
ochen batte.  2Aber i

Tyobnfon befdyul

tnachtiumteit , il

Silvia ikl
1nachtfameeit war , wic das oft fo aeht, auf Seitenr des

Sunfteichters.  Man ficht leicht, und der Geqenian jeiat

¢d deutlich, daf bier von Feinem Portrait, fondern dem

Jficke der Silvia die Neve iffs
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dans. Schivove nicht falfch ,  guter Burfehes

flege timmey

Denn ich bin nicht willtomme
a1 fagen, und e ift auch in der That nicht ant

eher perioren, bis ¢r am (Ba

¢in Mann iff nich

bangt , und nicht eher an einenmt Orte wtllfor
big feine Reche beiablt ft , und die Wirthinn thn
willEommen heigt.

Speed.  Komm mit mit, nareifthes Gej

Seh will dich foaleich in ein B
du fiue funf Stuber funftaufend Willfornumen ha

{ollft, Aber, fag einmal, wie war dér Adfhied det
nes Hervn von Fraulein Julie?

Fany., Gy nun! nachdem fie im gangen Ernfi

mit etnander gejonl b 1 b1 e «
artiqa tm Soafje bon ¢u
- o 5 i3 ¢ =5 21t N 1 ¥ st o
(-"\pg'\o, ,n\ fie thir penn benrathen ¢

gang,  Jiein.
Speed.  Nun, o wied ex fic vielleicht heyvathen ?
gansg. ein, teines von beyden,

1ebrochen ?

Speed.  Sichaben alfd mif einander gebre

bt

g ans. Jeiny fie find beyde 1o gang, wie cin Fifeh.

Speed.  ((Keinen Wik ™, wenn dDu O gut feyn
willit.) &Saage mir die Wabrheir , wird cine He

rath Daraus ?
fang.  Jraae meinen Hund y wenn et fagt, ia;
10 aefthieht ¢8 5 faat ev nein, {0 gejchieht ¢o;5

telt er feinen Schivang, und fagt gay nichts; 10 4

fchieht ed.

or

Original bat Hier nody ¢inige NRevewr ,

tnbedeutende als unuberfesliche IRortfpiele enthalten.
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Speed.  Daraus folat alfo am Gude, bdaf ¢
qcfehicht,

$$ans. Du olfE nimmermebr ein {olch Geheimnif
bon mie herausbringen, al8 auf eine flaurliche Avt,

Speed.  Fbh bing gern sufrieden. Uber, Lany
was faaft du dagu, daf mein Herr em o gealtiger
Liebhaber getworden iff ¢

$ang. Tch hab’ ibn nie anders qefannt.

Speed. A8 jpie?

$ang. AlS einen gewaltigen Bengel, ) tvie du
faateft.

Speed.  Wie? du Hurenjohn von eimem el
bu mifverfteh{t mich ?

Sani. Navr, i) meynte nicht dichs ich mennte
beinen Heren,

Speed.  Fch fage div, tnein Herr fey ein Heiffer
Licbhaber gemworden,

$ang., Gut: und ich fage dir, bdaf er meinet:
wegen vor Liebe perbrennen taun, Wenn du mif
mir ing Bierhausd willft, o fomm s wo nicht, {o
bift dbu ein Hebraer, ein Fude, und nicht werth,
Daf dbu cinen chriftlichen Namen fibeft.

Speed. IWarum ?

$ans.  Weil du nicht o vicl bruderliche Liebe in
bir haft, mit einem Chriften einmalin ein Bierhaus
g1 geben,  Willft du gehen ?

©peed.  ch bin ju deinen Dienften.

( Ste gehen ab. )

¥) Gpiel mit dev ahnllchen Ausiprache der Worte Lower und

Lubber, welthed im Deutichen verloven geht,  Iieland.
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Neunter Aufitritl
Drotheus allein
Beelaff” ich meimne Fulie, fo bin td) mepncdig 3
[1ek (V)] Di¢ {chone = | bin tch 1 |

beleidig’ ich

seNt AT T
cidiger. UnD

mir meinen erfien Eid abgenothial , WwCl)E NS

nun ju prenrac)el vennet ECIat e
Yioh e el k-t e S |
Shaebe gebol mir, gu ichoprett , unp qevi I 1BE

chivoren ! O alljuverfiibrerijche Xiebel eni

ju vet

ich aefindiat bhabe, ™) {o lehre

fibrten Untecthban , mem Ve i entichuidi:
aen! Ruoor betere ich einen funfelndben &

al X 1 b cine himmlifche Sonne

fichtige Gelubde fonnen mil priicht «

deir: und demr muf ed wobhl fehr am s
len , dem ¢ am entfchliofenen Billen feblt, feinen
Verftand i lehren, das {chlechtere geqen pas bef:
feve su vertaufchen.  Jfui ! pfui! unehrecbietige
Sunge! Dicienige fchlecht su nennen, Deren unper:

aleichliche WVolltommenheit du {0 oft it Hwanilg

tanfend Schuren auf €
paft! Sch Eann nicht aufhoren gu i

thu’ ichg; ab

lteben {olLe.

und cinen Jreund; aber, um fie ju e

) Jrach der alten Cefeart, und nachvrucklicher : 5 enn
o aefundigt , 0. o wenn du mich Fir Gunde v Leied
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ich mich felbjit verlieren. Werliere ich fiec, {o find

-y Ny H B wl9147 i Y alonbi v 4 vl
1ich , ourch thren Beeluit, fur Valentin mich {elbit,
\

B .
AN wfip
fur Syulie

oia = = §ch bin miir {elbft naber, als
cin Freund; Denn Liebe Halt fich {elbft am webrte:
ftetts und Silvia - - fen dut, Himmel, mein 3enqgey
ber ibr Dicfe \’: chpibett n{-li‘! z 2 lf,‘!‘.‘i-'. macht Sz

{ien 311 ciner

rien Diobrinn,

geffen; Daf Sulie lebf, und mid) nuy er
meine
meinen §

v e 1444
Wy cundu

neen, dag

alentin fur

) anfeben; wim i Silbia eime thetvere
it

i govinnen, (&8

3 thw " T - 1l
1 thy Toof s 1ch) il

nun unmoglich 4
phne einige Verratheren gegen BValentin mir {elbft
gefrew ju fepn,  Er gedentt Dicfe Macht auf einer
Strvidleiter in der himmlifthen Silvia Kammer tu
fteigen, und macht mich, feinen Nebenbubler, su
feinem Nathgeber, b will feine Ieit verlieren
ibren Vater von diefem heimlichen Anfchlage Jtach-
vicht it aeben, Der, in Dev erfien Wuth, den Va-
Tentin aus jemen Staaten verbamen wied , el
feine Abficht it ; dafi Thurio {eine Tochter Heyra-
then folf. Aber fobald Valentin fort ot , will ich
bald irgend einen Kunfiqrif gefunden baben, den
albernen Thurio aleichfalld auf die Seite wu {chaffen,
D Liebe! leibe miv nun sur fchnellen Ausfubhrung
beine Flugel, wie D1 mir IBis jum Entvurfe ge:
Tichen baft!
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Jehnter Auftritt,

fion Mroratta
(Y184 ) I ZsCr00d.
-~ < = b

SUUE UnNC LICELEC
[ e ooch ucette
obited O +e f
EOHEs iavdien , Lid)

[ I VR vl B W iy I s, ok
PIC aeieinyren (eoanten ung B8uice

fichtbar einaeqraben findy vathe mix,

LEQenp cinen anjtand

ien 10L¢ 1chr ohing metne

gine Jeife ju meinem gelich:

ren l 1.
T irrrrrrol | Do Yo (L £ L o (T bas o] 4 of 144
2 11C. Dunmel . Cr j;-.n‘ i 10 b chierlich L|‘,‘D
fo !
< 1Y)
Mgl \ { 1en
IKhvachen wn 1 en

Beq fcheuen ;  Da miy die Liebe thre Jh
und der Flua e einemt {0 theuven, 1o ‘licbensmur:

Digen Gegenftande gebt, ald mein Pretheus ifi?

P - 11 B - i RolTow ’
Fuc. Und doch war’ ¢d beffer, feine IWicdel

funft qeduldig abiumarten

h
by
)

Uy B i s e 3 PR
MO0 1D lange ychon ¢l

nur ats \';-.I.‘.:Z"?.'H?T.J_' was Yebe s

er mit Sdnee anyusunden, alg

leichter finden, §
das Feuer der Licbe mit Worten au [ofchen.

guc, b fuche dad JFhrige nicht qu [ofchen
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fonbeen nur {feine Gewalt s magigen , Ddamit ¢8
nicht 1ber die Gyrangen der Klugheit hinaus brenne.

Sul.  Te mebhr du es cindammen willi, je mebre
brennt ¢d.  Du weifit, der Bach , der foaff mit
fanftem Murmeln dabin {chleicht , touthe! unge:
Dutldia , fobald er qebemmt wird ; aber laf ihm feie
sien freven Qauf, {o viefelt er mufitalifch uber den
Sdymels feiner bunten fiefel himveg , fuft freund-

bilfroby ; Dasd cr auf feiner Wander:

Yich jenes €
fehaft antvift , und eek fo durch taufend frumme
aiendungen, mit frepwilligem Spiele, dent wilden
Oeean . Lafi mich alfo gehen , und hadre met-
aent Lauf nicht. S will fo geduldig feyn, ald cin
fanfter Steoin , und miv aug jedem ermudenden
Schritte cinen Reifvertreid machen , big der lete

einem Gheliebten aebracht bat ; und dort

mich ju i
will ich vuben, twie, nach uberftandenem Ungemach
tes Lebend, eine glucliche Secle in Elyfiun,

Fare. ¥n wad fie einem Aufuge wollen Ste denn

wul, Gn feinem weiblichens um den Anfallen

1er povsubenaen.  Liebfie Lucet

te, fohaffe mur einen Aniug , dev fich furiirgend ci

nen avtigen EdelEnaben b
guc, Sic wollen alfo Fby {choned Haar ab:
fchneiden laffon , mein Fraulein ?
“Sul.  ein, Madchen ; ich will e3 mit {eidenen
Bandern aufbinden, und in yvaniig feltfame Lies
Bestnoten {chlingen. €tivas Grillenhaftes im An:
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Juge winede an einem reifern Junglinge, ald ich

fchetnen ywerde , nicht wnnatuelich laffen.
Suc. Nach wasd fur einem Schnitte ol ich RVE

re Hofen fchneiben, quadiqes Fraulein ?

Jul. Das it qera

hurde: Sadgen Sie mir, ] L, 1vie qeof
ollen Sie Fhren Wullt baben ? 2= Mache fie, ie
Dird am Deften gefallt, Lucette,

Luc. Cie muffen fie nothiendig mit einem Cak

haben, gnabiges Fraulein.

Jul.  Richt doch, Lucette; dasd ywurde ubel laf
fen.

guc. NRunde Hofen i it eine Stecfnadel
verth., Sie muifen ein yofenfat 1
wenn Sie thn aud) D bran fich Ste

nadeln dDrem ju frecken.

Jul.  Lucette, wenn du mich lieh baft, fo forae
bafur, daf ich alled beforume ; wasd du fiir nothig
Baltft, und wad am anffandiaften
fur , Madchen, wasivicd die W
wentt ich) eine o unbefonnene Reife unternehme

Sch furdhte , €8 wird miv fehr ubel ausdgeleat wers
ben.

Suc. Wenn Sie dbas cinfehen; o blciben Sie
st Haufe,

Jul.  Aber das will ich nicht.

sSuc. ©o fraunien Sie feinen Anaenblic von
Dem; was die Leute dazu faqen et D geben
Sie. Billigt nur Protheus bhre Netfe, wenn Sie
antommen 3 wag liegt Ihnen an denen ; denen fie

0¢

un
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miffallt, wenn Sie fortgegangen find 2 Uber ich
Beforae  fie wivd ihm fchwerlich febr qefallen.

Jul. Das iff meine fleinfie Sorge , Lucette.

Taufend Schivtire, eine See von feinen Thranen,

und uniendliche BVeweife ; daf e mich aufric

Tiebt, find mir Vuvaen dafur, daf ich b willfom:

men fepn werde,

G11c,  Alle diefe Dinge ftehen den befriegerifchen
Mannern Sebote
T M
D¢ migk yen !
waltcten uber dre ( et

ne IWorte find Gelubde, feine Schivure Dratel, fei-
ne Licbe auftichtiq ; feine Gedanten unbefedt 5 fei:
ne Thranen die getreunen Ausleger feies Herjens,
und fein Hery o ferne vom Betrug , ald der Him:

(Cune

mel pon der Eide!

Fuc, Der Hinunel gebe, dag Sieibn o finden
mogen !

Jul.  Yteing Lucette, tvenn du mich lichft , o
fhu ibm bas Unrecht nicht , an feiner Trcue 3u
awpeifeln, fondern verdiene wvielmehr meine Liebe
dadurch , daf du ibn licheff. Und nun folge mir
in mein Jimmer, unt ein Vergeidhnig von allent ju
machen , wad ich s einee langen NReife nothia habe,

Hntexdeffen laf” ich alles, wad mein iff , unter dei
ner Aufiicht 5 mem Vermogen, meme Landal

und meinen guten YNamen,  Yles , was h von

pir veclanae, 1t, mir bald von hier weg s helfen.

Konun; teine Antivort 3 unverguglidh) Hand anae
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fegt! Der tleinfte Aufichud vermebrt meine Unges

( &ie aehn ab, )

Dritter Aufiug.
Erffer Anftridt

a0 WAl s b 53 Cats
16 Pallaft in Manland

Der Herzoq. Thurio, Protheus

Hersoq. Signor Thurio o wch bitte , entfchul
Diqen i:c uns fir eine Weile ;. wir baben von eini:
qen befondern Unaeleaenbeiten mit einander 1 fore-

~fs 5 T 1 = 9 > > 111 T4
1CI1. 3 o aeht Nun faaen A€ 1MIr, Loz

gnadigfter Herr, was ich Fhnen

l,"'L'OT:.‘.
entbeclen wollte , befiehlt miv das Gefes der Freund-
{chaft su verheblen.  Allein , wenn ich an die Gna-
benbesergungen denfe, womit Siemich, o umviir:
vig ich ibver auch bin, uberbauft baben, {o treibt
mich meme PAicht, Shnen etwoasd u exoffnen,; das
jfonft alle Wortheile der ganzen Welt nicht aud mir

berausbringen wurden,  IBiffen &Sie denn; wurdi

fier Furft, daf Valentin, mein Freund,
fen ift , in Diefer Nacht Fhre T eg
und Daf ich felbff sum Vertrauten Ddiefes aebeimen
Anfehlaged gemacht worden bin,  Fech weif , dag
Cie Jbre fhone Tochter dem Thurio jugedacht

Dbaben, ob fie ibn aleich baffet ; und Da

i
Hlter nichts empfindlicher fallen fonnte , ald fie auf
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eine fo unanftandige vt su verlieren. Sch habe
alfo, aus pfichterfulltem Eifer , mich entfechlofen,
lieber meinan Jreunde in qemem Vorbaben bine
Devlich su fevn, als duxch Deffen Verhehlung 1iber
bhr Haupt eine Laft von Kummer ju baufen, wel:
che, wenn fie nicht ware verbutet worden, Sie in
cin frubhieitiged Grab hatte niedevdricen tonnen.
Aer3od.  Protheus, ich banke div fiie deine Red:
lichteit und Sovafalt,” Aled, wasd ich vermag, um
fie au evwicdern, {oll, fo lang ich Iebe, 11 Deinen

Dienften feyn.  Jcbh babe felbit {chon oft bemertt,

oo et T

| ! Dag fie eimander licbten, ob fie fich qgleich oft cinbil:
i peten, Dag ich feft eingefthlafen ey ¢ und fchon mebhrs
,E mald bin ic) im Begrif gewefen, dem Valentin ih:
;'*.. e Gefelfthaft und metnen Hof 1 verbieten,  Al-
§ fet, aus § 1ein Dfaten mochte 1 weit
ik qebhen;, und Dtann necht unverdienter Iei=
fe au befchimpfen - 2 cne Haftigfeit ; wopor ich
mich jebevseit aehutet babe gab 1ch thm freund
{iche Blide, um dasienige {elbf Tndiq 11 11a

chen , was duomir (8t entdectt balt,  Und damit bu

foralos feon lief s 10 verschliclfe ich fic ded Nachts
aflemal in etnem Hoben Thurm , wosu ich allein
den Schluifel habes und dort fann fie unmoglich

heran

fen Sie, anadiafter Herr, Daf

ihr Karmin

-~

ein Ptittel gefunden baben, wie ¢

fter exfieigen, und fie auf ciner Stridleiter herabs
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laffen fann. v ift ist audgegangen , Diefelbe s
Bolen, und muf uns {fogleich bier damit m den
MWeq fommen.  Sie fonmen ihn auffangen, wenn
¢8 Jbnen beliebt 5 abev, ich bitte Sie, thun Sie
¢d auf eine {0 bebutfame Avt, daf er nicht merten
fonne, dafi ich ibn vervathen habe; Denn ed ifi mei=
ne Liebe tu "!~n-'n nicht $Hafl geqen meinen Freund
was mich 3u diefer Entdedung bewogen hat,

Aerzoa.  Auf meine Ehre, er foll nicmals erfal:

vent ; Dafi du mir bieruber Licht gegeben baff.
proth. Jch entferne mich , gnadigfier Herr;
Nalentin nabert fich {chon.

Prof eht ab
Al Tt 5]
3 W LU <t U bL LL,
™o P Ay e a1l
Ll '.‘)L:-\\\"L L'tnkhuh.

Aersod. Wobin fo fhnell, Signor Valentin ?
Dalent. Gnadbigfter Hevr , 3u

per im Bearif i abjurcren, und

nemt Jremoen,
Sriefe an micine
Freunde mutnebinen oull.

Aer3odq. Tt denn o viel an diefen Bricfen geles
qen !

Valent. Mein Wohibefinden, und mein alitk
licher Aufenthalt an Fhrem Hofe macht den gans
sen nbalt Davon aus,

Aersod. So baben fie nicht viel su bedeuten, Blei-
Be doch ein wenig bep mivs ich muf mit dir von
einer acwiffen Sadhe veden, die mich {ebr nabe an-
gebt, und Ddie ich Div indgeheim anvertvauen will,
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&3 ift dir nicht unbefannt, daf ich qaounfcht babe,
meinen Freund Thurvio mit meiner Tochter ju vers
mablen.

Dalent.  §ch weif ¢6; gnadiafter Herrs und in
ver That,; Die Heyrath tware veich und anfidndia.

Thurio iff ein tugendhafter und verdienftvollcr Edel:

mann, und befist alle Elaenfchaften , die ibn einer
Gemabling wie [

machen.  Konnen

Tochter #F , wurdig

iger Herr ; fie denn

yayr nteht b
1 (

Q¢ beir ortheilbaft fur ibn ju denten?

T spee A N t sviché g T o4 004
HLELAC I?; ¢r 2 bhat nicht., OIC 1L etqelt-
finnia, ungefaliig, froly, ungehoriant, ':l"lfj'L"l'!-L':li"EL.'.;

B il ticht

» 4 1« 1 N $ o844 Cosvirlad o e
fic Liebt mich nicht als mein Kind, und furchtet mich
" it AR thvp o 4 o s o it olso . Niolh 11
nicht als thren Lafer, Sy gejtebe div , Diefe un:

vantbare Auffubrung hat by alle meine Licbe ent-

A A ATH . At s P Ras e LA vt sl /s
jogens und DA wch Die Hopnung aurgeben mug,; in
threr findlichen ¢ | nugen und den
B

L EDIE TEHCHIRED HOLIqCl ¢ 1 i pnoen , 10 Jin 1

nun volliq entfchloffen, n au vermablen,

und fie ibrem Schictiale 311 uf bre Schon
Beit mag ihe Heprathaut fevn, da fie mich und mei:

it s LG wenta achtet
1ne MULCr 10 weniq af A

Dalent.  Und was befehlen Fhre Gnaden, daf
ich in Diefer Sache thun ol ?

set3oa. 8 1 hier i Payland eine iunge Dame;
Die ich liebey allein fie 1ff uberaus surncdhaltend und

D¢y und meine befabrte Bevedfambert findet Lo

Fch will dich alfp 3u
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s machen 5 und gudemt, o haben fich

De und Sitten feitbem verandert - - iie
Ly um vor ihren

' ol

fchonen Augen Gnade gu finden.
Dalent. Wenn fie auf Worte nicht achtet, fo
fuchen Sie ibr Hery mit Gefchenke

ber Glang der Jumelen hat eine

mmer
2 ono A et Eo BT T v 1tRov wiotlhlschs TP
Bevedfambett , Die oft mebr uber weibliche Hevien

I 4t A - M (oRhBAfte(For 20 Rovioalsrtall; 2 P
ermag , alg pie lebpatteiren und bewealichiten Jfk

S Criod.  AUDEr jic verjchmabhie ein Gefchent, dagd

iy = f f = 5 f
[

Lo il DE 1OF ¢ anbers i.n\\'\iik’zit‘

ng un Anfan:
g¢ macht die Licbe am Ende defto ftavfer. Wenn fie

fauer fieht ; {0 gefchicht e nicht aud Haf qeqen

Siey fondern um Shre Liebe noch farter anufachen,

Fhnen gantt, fo

P i ™
geil b 3

144 -
i Uil ai Al

=ie, erheben,

] L !‘l‘uu‘.’ thre

1 { R Fals gen noch o
1y fic haben Engeldgefich
i1 isabrhafiig » der Vlann, dev eine Junge bat;

Brifor Y& anh -
MELILER DENC 3
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it Eein Mtann, mwenn er mit diefer Junge nicht e
Qieib 3 gewinnen vermag.

Herzog. Alleindie Dame, wovon 1¢ iff pon

ibren SSreunden an emein wngen Xabalice ponm 25010

i lhi'x‘\f&’.f[:‘.’\ vor

dienften vevfprochen , und wird

(lent andern Mannsgleuten verbovgen , Daf ¢8 un:

¢ bey Taae RFutvitt 3u ihe qu cebalten,

Dalent. So wollt’ ich {chen ;- ob ich) nicht bey

Moffen, und

Dalent. Was hinderts ; dag man nicht duvch
ibt Senifter binein fommei fonnte ¢
Y Ditiriey [teat eby Bock Nip
" Fhe Ztmmer liegh jehr boch, und die
befchafen , Dafl man obne augenfchein-
( 1 tann
ginem
cernen O analic { urm etner
pien Hero i erfteiaen ; wenn ¢in Leander da
l TMiuth genug Hat, ein {olches Abentheuer
: :
oft, Dad Mittel gefallt miy, Valenting ich
$5 Nicl o Cvae mir BDocdh . wie forrme ich wobl 2
tife O1ch). r 1aae miy 004y, DI LDTRING W4) wohil ju

haben Sie fie nothia,

. seehy Biede S acht TN ¥ o]
Aerzod. Gleich biefe Nacht.  Duwetfit wobl, die

Yiebe it et Kind , das mchl erivarien Lrann, Dig

¢d tas bat, nwoenadh ¢8 perlangt,
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Valent. Um fieben bt will ich Shnen eine {ol-
che Leiter {chaffen,

Aer3oq.  Aber, hor’ einmaly ich mochte gern’ al-
Tein ju ibr gebn s wie mach’ ich ed, vaf ich Dbdie
Leiter an Ort und Stelle bringe ?

Dalent. Siewird {0 leicht fevn , gnadiger Herr,
Daf Sie fie gans beauem unter einem ebervocte
tragen fonnen, der nur cinigermaifen lang ift,

a. St ein Hod, wie der deinige , wobl

Byl
=
S
o

t

L‘\.:is.*:r‘ O ja, gnadigfter Herr,
nersod.  So laf mich deinen Uebervod vecht befe.

ben: 1ch will mur etnen von der namilichen

Carnap
~ WYL

£ ift dagu lang genua,
Hersod,  Wie mug ich mich denn dazu gebehrden,
fenn ich einen Ueberrod frage? Sich bitte dich,

lafi mich Den deinigen etnmal angiehen, - Wie?
wag ift Denn das fur ein Brief? - - ,,.An Silvia..,

Uud Hier cin Fnfirument, wie iché ju meinem 7\01—
baben brauche! = = b will o frey fepn, und doch
einmal Diefes Siegel erbrechen. Eu.liest den Brief)
»ateine Gedanten vermweilen fidh alle Nacht bey
meiner Silvia , und find meine Stlaven , die ich
;alg Botfthafter ausfende, O ! fonnte auch ibr
wHerr einen o fchnellen Flug nebmen, o wirde
5»0t {eIbfE feinen Aufenthalt da fuchen , o fie fubl:
N

»08 licgen! Meine an dich abgefhidten Gedan-
inee fanften Bruft, indef, daf

',Lt'ii ruben an D¢
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-
i

f, ibe Ghebieter , dev fic Dabin abfendet, anfoen

caa fchelte, Den fie Defisen,; da ich felbft min-
aluctlich bin, als meme Diener,  Jch zurne
mich feIbft , daf ich fie abfendey Damit fiedort
finden ;- wo iht Herr u feyn

? was bedeutet das ? ,,Silviw,

ill tch dich in Frepheit {eso

bier 1ff Die Leiters ju

0 R M Aot PO © e by TR
7 ou Vhacton , DU wabrer CSobn O¢s

1, Den bimie

¥ e st 110 Dieh 11
MELoDs Dugpillit Dich) uper|ic

qen ju veatevenn , im Durch deine Toll-

B3illfE du

Eiibnheit die Welt in Fla
yerty wetl fie Dich anfchemnen?
el ¢t Verfubrer ! ubermuthiger
Stlave ! Gebh , bdringe deine lichbfofenden Kunfte

+4 1941 -~ E? '] 401 " '
L Deies Ieic an: uno oant ¢o IMmancr e

0 | paf HIDE \?l‘\l!—t

- 1% \-\I
( ] L DEY
1 1 1 (& i f

minel! {0
¢ a iy L 1ch 1enmals AU metncy
_— Ay o { (Roh1 ¢
DAL » AU DY DI QEArAqlil Have, ®¢h! 1ch

il feine table Entichuldigung bon Div anborens

~ ) st "
¥, oo Dife et Phacton m oeniey £ nheit, abex
vie 2 tudhe a cinerr folchen LWater, wie CL

1t octit ab

“jobnfon
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wenn dir dein Leben lieh ift, fo mache, daf dubald
pon bice weq fommeft.

DeveHersog qebt ab

Dritter Aufteitt,
Valentin allém,

{nd wavim nicht lieber ftexben, ald tmmer auf

ber Folter [eben? - - Sterben , tft, von miv {eIbf

verbannt feon s und Silbia iff kL ich felbit;
verbannt , ift Selbft von Selbft gefchicden; e wal

ter Tod! - - Welches Licht ift Licht, wenn.id) Sl

pia nicht febe? Welche Freude tjt Fr o foenn
: 1 nicht Theil davan ntmmt enn [
b T o anf ™A P 'YLl | 5 PgEY ™

PEILL 1t DAaR 1te L Hei Pardit 1
‘ P

o vom Schatten der Vollfomument
Silvia ! wenn ich nicht bey die bin, fo Ht Leine
mufit in dem ndchtlichen Gejfange der Nachirgall s
io 1ehe 1ch

L2519 |

und wenn ich bey Tage dich nicht fehe,
feinen Taq ! Du biff mein Wefen , und

~

auf it feyn ; wenn der Einfiuf deiner fchonen Blide
mich nicht befrrablt, evwarmt erfeuchtet, und tit
@eben unterbalt! Nein, ich entfitedhe Den nic

wenn ich aleich bier dem  ZTodesurtherl entit

Rleth” 1ch fo erart’ ich nur den Tody flieh

ich von bier, {o flich ich vom Leben Hinve
Drotheus und Lang treten
Proth. auf, Burfche, lauf, lauf, und fuch

ibn auf!

$ans. Hola! he! hola! he
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Proth. Was fichft du ?

Fans. Shn, den wir fuchen 5 ed ift fein Haar
auf feinemn Kopfe, das nicht ein WValentin ift.

Proth. Walentin = -

Dalent, Nein.

Proth, IBas denn ? fein Geift ?

Valent, Niemand,
g ang, SKann Qemand reden? - - Herr, ol

ich fchlagen ?

Proth. en willt dn {hlagen ?

Fang, GNiemand.

Proth, $Halt; Schurfe!?

Lans.  Nun, mein Herr id) fchlage fa Niemand
1ch bitte Sie - -

Proth. $Halt cin, fag” ich. Freund Valentin,
Q;fll h‘\[‘lt 2.z 3

Dalent.  Meine Obren find verfchloffen; und von
feblimmen Jeitungen fchon o voll; daf fie feine qu
te mebr Horen fonnen.

Proth. o willich die meinigen in Stillfchei-
gen begraben 5 denn fie find: bart , {hlimm, und
ubellantend,

Valent. Sft Silvia todt?

Proth. Nein, Valentin.

Dalent. Ward fie miv untren ?

Proth. 9ein.

Dalent. Worin befteht denn deine Neuigleit ?

Proth. Daf du verbannt bift; o! dasd iff die
traurige Neuigeit! von hier, von Silvia, von deis
nem Kreunde!
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Dalent. O! diefen Schmers hab’ ich leider fchon
1 und nun weede ich mich von dem Uebd

[ben noch exft uberladen! eiff denn Sil

tch verbannt bin?
Droth. Gas und fie bat uber dein Urtheil, el

ches unmwidecrufiich tn feme volle Kraff aehen wird,

on fchmelzenden Pevlen 1 den Fuffen ih

ichen Vaters ausgegoifen 3 mif thnen

Tiffen bingeworfen , und thre

fchonen Hand ! 1, Det ibnen {o an:
Haudig wat i I | £ _f 181 ¢ ram hlnl\ qe
worden warven, Aber weder ihre gebenaten Kniey
noch ihte fehonen cmpor achobenen Hande , nod
thre flagenden S v, noch thye tiefes Scbluchien,
noch bie Silberfiuth thver Thranen , Fonnte das

™ vy 2o 11318 A viere | 4 M stongd 44 . )
Hers thres unbarmberitgen Baters erieichen ; Asa

lentin muf ftevben, wenn ev bier angetroffen wird,
Alled ; was fie mit ithrer Furbitte gerwonnen hat, war,

daf fie, unter den hartelften Bedrobungen, m en
aere Veripabrung aebradht wiiede

T I

if. men Sre D: €6 10are denn

- o 2 M1 wole ] r ’ .

oan 0as na Das Du reden WoULe)r, ¢
SRl to Atenir Nad 41 T

tobiende Sraff batte. Jsenit dag 1)r; 1o . DII

vich , Bauch ¢d in mein Obr und endige auf cii
nal meiien endlofen Sdmery!

Proth. Halt’ ein nut Klagen, die den Wnglhid
nicht andern Eonnen , und Ddenfe Davauf , iwie du
bem 1ebel Degeanen wolleft, das du betlagit. ’Sm.'
Qeit i dic Saugamme und Phegevinn alled G
fenn du bier verweilft , 1o tannft du Dod)y deine ["n‘
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licbte nicht fehen ; und (berdief wird dein Verivei-
fent Dein Leben verfiivien.  Hoffnung ifF dev Stab
¢ines Liebhabers s mit diefem wandre vou hier bHin-
ved, und pertreibe dDamit die versweifelnden Gedan:
fen, Deine Bricfe tonnen hier fevn

{elbft abmwefend bift

100 alewch
3 ubermache {i chy und
ich verfpreche dir, fie tnmittelbar dem milcheiffen

Bufen deincr Gheliebte

e an mi

1 au uberliefern. @8 it ikt
feine Reif ju Klageliedern s ich will dich big du

pie Stadtthore begleiten, und, eb ich dich ver

mid) ausfubrlich uber alles,; was deine Liche betvift,
mit div Defprechen. Wenn du ed nicht um

¢ 10 thu ¢d aqus Licbe

—

Dein {elbft willen thun il
ju Silvten , und folge miv,
Dalent. S bitte dich, Langy wenn du mcinen
Kerl fiehft , o beif ibn eilen , und an demn ndrdlis
Proth. Geb, fuchibn auf, Komm, Valer '
Dalent. O meine theure Silpia! - - Unglirckliz
cher Valentin!

Bievter Auftritt,
9 ans, allein,

e bin nur ein Narr, feht ihrs und doch Hab’
tch BVerftand genug, ju merfen, daf mein Herr e
ne Art von Spisbuben ift.  Aber das iff alled e
nevley, wenn e nur von Ciner Avt iff. *) Der
©) Doer, nach der gerwobnlichen Lefeart : +»Ienn et 8

nur e Cinem Falle iff, 5 » »
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5

Speed,.  Wie 0?7 warum {chwary?
gang. Freolichs o fchwarg wie Dinte.
Speed.  Laf michs lefen.

§ans. Fort, Dummbopi, du fannjt ja nicht

Tefen.

Speed. Du laft; ich Fann lefen.
Fant.  Das wollen wic bald fehen. Sage miry
jver hat dich aeiengt ?

Specd.  Jhum, wer anders; ald der Sobn mel:

o

ned Grofibaters

fopf ! Dummiopf ! E35 war

. Dad Dbeelsty

pruteer .

Speed.  Kommt, RNarr, fornm! laf michs an
demn Vapicre da verfuchen.

gany Dal Der Heilige Nitolausd fiehe di
"r:‘.l ¥

Epeed.  Tnprim fie Tam |

$ans arenia pas Fann i

EpeD. _l‘:m]; , fie braut autes SBict,

#ans,  Auch feine Kieinigteif !

S&peed.  Jtem, fie fann naben.

#ans. Schon!

&Speed. em fie fann firicken,
g ans. t:utur bu, was brauchtd mehy ?

Epeed.  Stem, fie fann wafchen und fchewern,

¥) T beil. Nifolaus rmar cin Schugpateon dex Schitler.
Davbutton, - - BWielletcht , wie Aewwfins glault , aus

ber 1viache, wetl die Leaende vour thm faat , exr fen fihon

als Knabe Bifchof gemwefen,
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$ans.  Emne bereliche Tugend! denn o braucht

chetiert au ywerden.

fic felbft nidht gewafthen und a
Stem, fie tann {pinnen,

=speco

{1 P > Ea » 1 shh o {3 o
#.ani, ©Oo fann ich) mdep lujirg leben, wenn fie

Dermt Habe verdient.

thr Brobdt mif
¢ Tugenden.

at piele namenl

0. Stem fie
NAR 4F {1 rip afd Dt albavts
15 L J0 vrel qefaqt, als Baitarte von

¢ von. thren Eltern nichis wiffen, und

A
baben.

T

Des ter lien f
Speed en ihre Untugenden.
$an Gleich den Tuaenden auf dem Sulfe nach
Speed. p fie ift nicht gut nuchtevn ju fuf
fen ; weaen it
Schon pas ift ein Febler , der durch
¢f fich yoteder qut machen [agf.

ein qu

€9 1pciier,
Specd.  Ftem ; fie bat einen fuffen Mund, *)
Sans. Dad ift ein Erfas fire ihren faucen Athent,
Speed.  Ftem, fie fpricht im Schlafe.
Fansy., Das madit nichts 5 wenn fie nur nicht
imt Sprechen fehlaft.

Speed.  Stem, fie redet fangfam,

fang. O der Schurte!
au fegen! Langfam im AHeden fevn, iff cines Frauen:
yeb bitte did

Fimmers anjige Tugend.
iy’ 8 oben an unter thre Tugenden.

Gitem, (ie bilbet fich vrel ein,

Febler

Das unter ibre

! h, ftreich ed

outh fite einelen mit fivees ¢

TJobnfon balt fweet m
8 foviel , als im Deutfchen das Wort Leckersabn
und davin lage alfo der Doppelfiny.
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gans.  Auch damit wea! - - Dasd ift ein Wer-
machtnifi , dad Eoa allen ibren Tochtern hinterlaf:
fen hat.

Speed.  Stem, fie hat feine Jabne.

Fans,  Auch das fchadet nicht s dennich liebe Die
harte Broditrufte.

Speed,  Jtemy fie ift hart, wie eine Krufte.

$ans. Gut. Das befte iff, fie hat feine Jab:
ne , su beiffen.

Speed.  Ftem, fie pegt oft ibren Sdlud ju

G ant. St eraut, o {oll fied thun 3 und will
fied nicht, fo thu ichss denn was gut ift, muf man
loben.

Speed,  Sten, fie ift gu freygebia.

§ans,  ONit ibrer Sunge Fann fie nicht w freys

achia fevn: Denn wiv habens fchwary auf weiff, dag
fie eine fthere '—",L;l':- hat, MNit ibrem Beutel foll

fic's auch nicht fepn, denn den will ich fur mich be-

Balten: nun ift noch etwasd ; womit fic frenaebig
fepn fann 10 dafur weiff ich teinen Rath. Gut;
(ied nur weiter !
T . : RO
Speeo.  Sytenty fie bat mebr Haar, als Xty

and mebr Febler, ald Haave, und mehr eichthuny
als Sehler.,

$ans.  Halt Biee! Scbh will fie haben 5 fie 1oay
meine, und nicht meine, ey oder dDreymal, bey

Dicfert Artifel. Lied ibn doch noch einmal.
¥) D. 1. fie pfiegt oft i frinferr , und bey ejer Oelee

aenbeit das Geteant gu loben, - = Jobnfon,
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Speed.  Ftem, fie hat mehr Haar, ald Wik,
g ang. Mebr Haar , ald Wik 3 dad mag fepin,
Fech will ¢8 beweifen. Der Deckel ded Salifaffes

/
D
perbivgt dad Saly , und iff daber mehr , ald dasd
Saly: dag Haar, dad den Wik bededt, iff mehe
als der Wik 3 denn dad Groffere verbivat dad Klei:
ne. Tie etfer ?

Speed.  Und mehr Febler, ald Haave,

gans. Das ift fchrecklich! = = O ! fvenn das
doch heraus ware!

Speed,  Und mehr Reichthum, ald Fehler,

gans. Ha! dasd Wort macht die Febler 1u Tu-
agenden,  GBut ! ich will fie bhaben; und wenn nun

1th dara wated - Wite Dennt Eofn

CAUD DD p ID1C PEnn nomg une:

Nun == Dann il ich div {

o . M11€ virtch 7
&Gpeeo.  Auf mich) ¥

-~ 34 NMi1F Dk 7 Evonltof You Ri(F & T
‘_‘».n:,, ?:1‘7 LI Sreniid. “IL.‘_{ DUt Ot ! Cr

IO HF Ro(Tovers Covnl Abvaants *
Ciien vicl depern Xerl geivartet.

” Y116 “h PNer 9 - ,
€0, Jup 1ch denn ju thm aeben?
™y 1141 1rott t1iet BN s Do 4 v
f ani »U thm lauten mugt ou 3 oenn 0u baft
P P v i Tarae A1t€aof £ 54 nNat (el N sad ol
oich bier 10 lange aurgebalten; pag Gichen Dy nicht

*) Der Lerfiand fcheint diefer su fenr ¢ Du warft frey
Lich des FWarrens nicht mwey Er nartete auf cinen
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Fang, Nunmwicd ev dafir ausgeprigelt werden;
Dafi er meinen Brief gelefen hat.  Ein unverfeham:
ter Kerl;, der fich in fremde Geheimniffe mifchen
will! = - b will ihm nach, um an ded Kerls 3 ich:

tigung meine Freude ju haben.

~

Funfter Auftritt

Der Aerzoq und Thurio.
ersoq. Signor Thuvio , weifeln Sie nicht,
paff Sic nun ibr Hers gavinnen werden, da BVas

bannt ift

lentin aus ihr

Thur. Sie begegnet mir feit fener Berbannung

noch weit fchlimmer; ald juvor. &ie hat meme
®efellfchaft verfchooren, und miv ihre Berachtung

fo nachdrue evflart, Daf tch alle Hoffnung auf:

aebe, fie 3u gen

Hersoq. | ben Sie mit Diefe fcl n i
orude der ne Figur in Eis gefchnit:
ten, Dte r igen Stunde in
9Ba a in wenig et wied thre

eistalten {‘;:T--:.nt;:‘. "?-:u»;“‘:!: und Der umvurdige

Yorigen.

rotheus ; baf fich Shr

nferm Befehle qemag, hmweg bes

Pproth. Fa, gnadigfier Horr,
Aersod.  Meine Tochier nimumt feine Ent ferning
febr au Hergen,
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Jroth. CGin wenig Jeit iy efen Schmer
yeoth. CGin wenig Jeit wird Ddiefen Schme
{chon vertretben.

Aersog. Dasd glaub’ ich auch s aber Thurio
dentr nicht fo.  Protheud, die qute Mepnung, die
ich von Dir aefafit hbabe - = Denn du baft mir eine

Probe deined Dienfieifers gegeben - - n

cht, bag

ich fein Vedenten trage, vertraulich mut dir ju veden.

Droth. Der Augenblict, gnadigfier Herr, da
ich gegen GSie untreu befunden iverde, Der

I
=
-
=3
-
-
-
el
-
=
L

et

Aersod. Du weifit, tvie gern i) die Heprath

svifthen meiner Tochter und Signor Thurio ju

Stande b
"L'n-‘-\.‘-\ vch n if es, anadialrel
(TR 4+t Niv wovieritl A oAaticlh nicdd ot
-’p‘{h‘ﬂ_. &8 1 DX permullich) aud) nicht un:

betannt, toie fie fich meinem Willen Leflandig wi:
verfeit.

Droth. Sie that ¢8, gnadigfier Herr, ald Va-
fentin noch hier war,
' und noch immer bebarrt fie auf

=inn,  9Bas follen wir

¥ 5 Y alownntirr &
ie Liebe 1 Valentin aus

und i machen; dag fie Signor T

Euriefte Ieq ware,

D ralont
oen Valentin

bep 1hr 3u und thn Der Untreue , Dder
Feigbetf 4 iner niedrigen Herfunft ju befehulz
digen: drey Dinge, die den Damen aufferft verhaft

find.




Gerzod.  Aber fie wivd
Das alled nur aus Hafi nach,
]_"i.'\\'.'ir“
g ihr alfo, mit allen Umftanden, von Jemanden

beyaebracht werden,; den fie fur {einen Freund bhalt.

Feind es fagte. E8

Her3odq. ";- mufiten Sie diefe JHolle ubernehmeny

ranadiafter Herr, wurd’ ich

&3 ift cine Rolle, Die einem

nicht uwobl anfieht, jumal
-,’y::‘_:,.‘g. o Fhre Furfprache thm nicht nuien
fan, Da fann ihm Ghre uble Nachrede auch nicht
fchaden. Dicfe Gefaltigteit ift alip in Abjicht auf
ibn gleichaultig, und derj
reunp
Dt ) .o Ene
[l 1 inag
i) ¢ ] v Diefe :::_‘nl
1 (3] ! 10¢ thy
) i LS L { [ Rt il [} t‘\‘u\
. 1 € . y lieben 1
- e
8 5
1 d
benicgen,
r 1 \
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3¢
Aersod. Und, Prothensd, wir felen in diefer

Sache ein defto vollfommneres Vertrauen auf dich,
=!“‘.'.‘.‘\ wiffert ; daf du

ba wir aud Valenting Ex
dein Hers beveitd unmwiderruflich verfchentt baft, Yus
Diefernt Girunde folift du frepen Rutritt ben meiner
Fochter haben, um dich ofme Jenudgen und unqgeftort
mit iby befprechen su fonnen; fie ift verdricqlich,
Dititer und fchoermuthigs aber du wirft ihr um dej:
1es Freundes willen angenehm feyn s und dicf wird
!n' alle Gseleaenheit verfthaffen, fie duvch deine Vor:

ellungen wider den jungen WValentin und jum
tl)ul meined Freundes eingunchuen.

Droth. Sch will thun, wad ich tann,  Ybey

Bors

=i¢, Thurio, miffen Jhres ThHeild auch lebhafter
L] L) Ty I n _yuLis 1A 1¢ aud) iepparter

{ (3 bidher: &ite 1 i Netarinna D ogs
thun, als bisher s Sie iprer Jeetgung Sieke

Tegeny sactliche Sonnetey, mit ihrem Lobe und Fb-
ven Gelitbden angefullt ; wurden qute Dienfte thun,
Aersod. n der That, die himmlifche Poefie
hat cine groffe Gewalt uber das Hery
Protbh.

4o Novw =rh

far per Caponnc

Chfspr (Sovs
yor Crs.

Sie opterten auf derm Al

ol P17 T e Ry S=o11lio
2rancen ‘_\l‘u Geufter,

> Dinte trocfen

wird, und gieffe

ann mit

Lhranen wie:
ver auf, Sie baben eben nicht nothia, es8 wirklic
€C ALy, e DR Wl NOLHC (s ttlich

fo 3u machen; genud, wenn etliche wemerliche Jei-
Ten fie bereden, als ob fie’s {o gemacht hatten. Die
Laute Des Orpbeusd wdr mit poetiychen Saiten be
sogen * )5 jene Laute, Deren goldne Griffe Stayl
) Dr. Warburton findet Bicr abermals einen Beweis

yoin Shatefpears Befanntichaft mit dem Wlterthum , und

(sEriter Band. ) 1
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und Stem eriveichien , Tiger jabmien, und unge-
beure Yevtathans aug grundlofen Tiefen bervorio-
gen, und auf Sandbanfen tanien machten, Wenn
©te dann dburch Gbre tlagliche Elegien the Hers su

rubren angefangen baben, o tommen Sie des Nachts

an

mit MuficE vor ihr Kammerfenfter; fingen Sie in

w

n Nt

pie Fnfirumente ein melancholifches Licd; das tobie

-
I

1 Der Sacht Defordert die Wirfung o an

aenebm tlagender Schmerten 3 und wenn dad fie
nicht gerinnt , o fann fie durch nichts gewonnen

Ty

=

e
T e Lt

Dein Rath beweist, daf du {elbft ver

P10

licbt gewefen bift.
Thur, Und wch will ibn diefen Ybend ing Wert
fesent,  Somum al{o, metn liebfter Protheus,; mein

Y)

NRatbaeber ; ywir ywollen aehn, und etliche aqute Ptu-

e

fifanten jufammen bringens ich babe ein Sonnet,
Abficht fchicten wird

Ho eure Sachen, by Herven!
Yhnen , gnabdigfter Hevr,
big nach der Ubendtafel aufivarten. Es8 wird als

Dann noch 3eit gentig fepn, unjie Unftalten su machen,

Sersod.  Nein, nein, macht fie 80 gleich, S

11[ etch alles anodern ?I‘CIIEI“L

lanbt , ev babe Biex auf den Charafter; welchen Ovpheus
al3 Geferaeber batte, Muckidht aenontnien , und verfiehe
.

unter dev Laute cin Soffem voir Gefeten , und unter den

poetifchen Saiten die Gewalt

Mllein obne Imeirel 1

& )

‘etbt hrer ve

ter mebr UbfIcht 3u, als tbm jemald in Den Sinn fam, »»
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Pt e v WUT LG

(E‘rfter Auftritt

Ein Wald in Dex vort Mantud
sEtliche Strafienrauber.
1. Straffenvauber. SKanteraden, macht Halte?

ch {ehe einen Retfenden.

2, Straffencauber. Und tvenn ¢8 ehn waren
10 fepd unveriaats und u Beden mif thnen !
Dalentin und Speed treten auf,

1. Straffenvauber.  Halt;, Herr! und aebt uns

as f f \ L“h ¥ T}.\.’, 100 - ert ““ brair
y Gt em
=13 H Yok
| €. as
- " -4 3
nb = 1lle Ne
10 D1 O alle Rei

enden o unficher machen.

Dalent. Meine Freunde - -

1. Rauber. Dasd find wir nicht, Herr; mwir find
2ure Feinde.
2, Rauber. &Still, wir wollen ibn anboren,

. Rauber. Sa; bep meinem Bart, das moller

¥ e

Mann,
PValent. So wift denn, daf ich enig 2u per

Tieren habe. G bin ein aufferft ungludlicher Mann 3

mein ganier Reichihum beftebt in diefen armfeliaen

-

wivs er ficht dod) fo ausd, wie ein feiner

[eibern 3 wenn thr mir Diefe abjieht, o nebmt iby
mir alle metne Habfelialeifen
Rauber. Wobin veifet 1hy ?

v AT s MDAk Moy
.Fll lertt. _‘.:."‘ SErpIa

ik L)
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o
b

2. Rauber. 9Bober fommf hr?

DValent. Von Manland.

. Rauber, Habt iby euch lange da aufgehalten ?
Dalent. Ungefalbr fechsiebn Monat; und- ver:

muthlich war’ ich noch da, wenn mich ein feindie-

—

liges Ghefehic nicht vertrieben hatte.
1. Ranber. Wie? feyd ihr von Dort veriviefen ?
Valent. Dasd bin ich.
2. Rauber, 1mwas fine eined Verbrechensd willen?
Valent.  m ciner That willen, an die wch meht
ohne Schimerien suvuc denfen fann. ) todtete

e

n Nann, deffen Tod id) fehr bedaure; Ddody

P

ete

e e

tobtete ich ibn, wie ein ehrlicher Mann, wm einem

Qeytampf, obne Hinterlifi oder menudhehnordrifde

LUCCC,

;; . Rauber. o laft euchs nicht geveuen. Und
i i eines {o fleiten eblers willen wurdet the per-
il

1e1ey

Valent. Fas und war noch dagu froh uber ein

fo aqelindes Urtherl.

1. Rauber. Berfteht ihr die Sprachen ?
Valent. Das tft cin Vouthetl, den wlh von met:
' nen fruben Reifen ge babe, und ohue den ich
L"'-i i.l]n\‘,.\;l‘l."-l‘-f‘ gl DALt

1, Rauber. Bey der Glake .von Hobin Hood’'s

fettem Bettelmonche ! ™)  Ddiefer Buriche ware en
iq fur unfre Bande!

Jh b L)

11

rq (odh

i Hood, bder beruchtigte Unfubrer einey Raubeys

Lande, und voviuglich darubey aus, Geiliche ju plun-
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er.  9Bir wollen thn Haben, CEimn Wort,

Specd.  Gnadiger Herr, 1 Sie Etner pon
ibnen: ed ift eine chrenvolle Art von Dicheren.
Dalent. &d ¢!
2, Rauber.

Woeig , Sdhur

it ung noch dDas: babt hy w

aend was bef im Sinn ?
Dalent. 9 3, ald mein Glud.
1. Rauber. Wiffet alfo , Daf cinig

Gdelleute find, die um Ausfcheifumgen ciner jug

¢ von uno

d der Gyefellfchaft vechtichaffner Leute

[ofen Fugend

114 'Y A et "\ GIRT watirDe 3 o
ausdaeftofien worden, ¥ {elbji wurde aus xse

wa perban ywetl ich den [ 1achi 1
perivanlt ) * yerche Grbin n

2. Rauber,  Und ich von Mantua, el ich tm
sornigen MMuth einem Edelmann den Dold) ms Hovg
qefioffen hatte.

1. Rauber. Und ich um eben devgleichen Klet

(o7 AP PRI, SRR Sl | IVl cAR AT
el Aber e Sachhe. Denn wir fubreit
oert, “Johnfon, = » Befjer und wabrichetnlicher 1t
Dr. Grey's Erilarung 16 Dicfer Bettelmonch fl0E

RIS ; ~ - ' -
elner von Baide qemefent fen. O 1 purch vie

i fetnelr

e

Gtelle aus ¢

ofmmterfunaen ju den Tuitigen Teibern 3u 1Dindfor

;
(Vol. 1. p. 98.) anfubrf, wo unier anoern ( enofien jenes
Naubers auch Friar 1% aenanit o, ==

*) Awfull men; nad Hawfins Wermuthung o full-,
die auf die Gefene Balten , roelches dem lawlefs , GeiERI0D

entgeqen aejeRt Wwire, 2 «
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unfre Vergehungen blofi davtmy an, um eud) di
Urfache su fagen, warum iir diefe widergefeRliche
Lebendart fithren; und reil wiv fehen, daf ihr ein
Hiibfcher Mann {end, von edler Geftalt, und, mwie
ibr verfichert , ein Sprachverffandiger; fuxy, ein
Mannt, dedgleichen wiv in unfeer Gefelifchaft feby
benothiat find.

2. Rauber. Gn der That , dic Oualitat eined
Merbannten , die thy mit ung gemein habt, floft
ung, neben euren andern Eigenfchaften , eme Art
pont Nefqunag su euch ein.  Habt ihr Luft , unfer
Onfitbrer au tweeden, ausd der Noth cine Ttigend ju
machen, und, wie wir, in der TWiDME ju leben ?

1. Rauber. IBad faaft du dasu? JIRiUE du pon
infier Gefellfchaft feyn? Spridh ja; und ey der

Oberfte pon und allen.  AWir wollen dir Treue {thiwo

rer, ung von Dir rveateren laffen, und ouch als un
fern Befehlshaber und FKonig lieben

r. Rauber. Wenn du aber unfie Freundfchafi
ausfchlagit, {o muft du ffecben.

2. Rauber. ©u {plft nicht leben, um mit un
ferm Antrage vrahlen ju Eonnen.

Valent. Tch nebm’ curen Antrag an, und will
it euch leben: voraudbedungen,; dafi thr {chwadhe
Aeibsbilder und arme NReifende nicht mighandeln
follf.

3. Rauber. Nein! bdergleichen nicdertrachtige Ge
waltthatiafeiten verabfcheuen wir. Komum, folg
ung s wir mollen dich su unfrer Bande fithren, und
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dir die Schake seigern, die wir jufammengebracht
Baber, wnd die, nebft ung, von nun an ju demen

o

Dienften ffehen werden.

«ch meine treulofen Anfrage

perfubren tu laffen.  Wenn ich ihe.meine Trene ge-

[obe , fo wirft fie miv meine Falfchbeit an memem

Sreunde vor; wenn tch meine Liebe durch Schvn

betraft mich an die Schon
vie ich Tulien, memer evjren Gyeliebten, gebrochen
babe. Und dennoch, o bart fie mur begegnet, {o
unerbittlich fie memer e thaft a yoffiuna al
Dejto ftarkey en
1 | r:\_\: 1y

felbhund , nur dejoe 1o

niehr fie weagejioifen 1wt
Thurio. Wir miffen nun an ibr Fenfrer, um the

cine Nachbmupt su brinaen,
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Thurio Eommt mit Niufitanten.

Thur, Wic? Signor Vrotheus, find Sie ung
suvor gefrochen ?

Proth. Ga, weriher Thurio; Sie wigfen ja,
baf die Liebe ju triechen pey., wo fie nicht gehen
tann.

Chur. Fas; aber ich boffe doch, mein Herr,
&ie licben bier nicht ?

Droth, Das thu ich abers fonft war’ ich nidht
bicr.

Thur, 2Wen denn ? Silvia ?

Proth. Ta, Silvias aber blof um Shrentivillen,

Thur, Wenn das ift, o dant’ ich Fhnen um
Tbrentwillen,  Nun, ibe Herven, wiv wollen ftim-
men, und dann frifth davan auf eine Jeitlang !

S p b o ol ey B () T

Der Wirth, und Julie in Niannstleidern,
31 oert Dorigert,

Wirth. Nun, mein junger Gaft, mid) dinkt ,
Sic find melancholifch. Sich bitte Sie, warum?

Jul. S weif fetnen andern Grund, mein qu-
tee Wirth, ald, weil ich nicht aufgeraumt fenn Eann,

Wwth, O! Sie muffen e8 werden.  Feh il
Sie an einen Ort fubren, wo Sie Pufict horen,
und den Heren fehen follen, nady dem Sie aefeaat
haben,

Sul.  Aber werd’ idh ibn auch reden Hoven ?

irth. Sa; feelich,



|
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Jul, e Dad nue wicd Dtufick fur mich fenn.
1Wirth. Stille! {tille!
TJul. Gt er unter diefen biex ?
wirth, Fa.  Aber ftilfe doch, tvir wollen s
boven,
$100.
Wer iff Silvia? was ifid,

ibr die Schafer preifen ?

A% an tpr 4 ( 4
T 1N Haete HTE
sromim und {chon und wet)” tff fic s

> nlefiore SYPore . N e 2414

CoIA)CN Reiz qab ibr dex ‘L et

Wm bewundrungsmerth ju fepn.

1 PR b e }
fIC NE qulia, 10, 101¢ 'ﬂ‘l

&d eit bebt fich evft durch Gute
vy T O+ M1 ' 11
LUMIE AUy CLAL GAILLDLE Ay

SCUL i) OOTL bon (Liner Slinobeit ,

Und, gebeilet, wobnt er da.

Singt ibr, finget Silvien,
Sinat von ibren TrelichEeiten
grerlicher i Silvia,
Als der gangen Erde JReichthbum s
Brinat ibr Blumentrange dar !
Wirth. Nun, wie ifis 2 Sie find weH! aar noch
frauriger geporden, als Sie vorbin waren ? Wie
wirds, junger Herr ? Die Mufict aefallt Ihnen wobl

Hicht 7

sul. € et fich, meimn Sreund: der Mufitud

gefallt nue nur nicht.
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Wicth.

ie fo? mein fchoner junger Heve!

Jul.  @r fpielt falfch, mein Freund.

Wirth. IWas? qreift er auf den Saiten unrecht ?

Jul.  Dasnicht; aber o falfth, daf er die Sai
fen memed Heviens anareift,

1Dirth, Sie haben wobl ein feined Gieho

Jul, O! ich wollf, ich ware taub! Miein

Hery wied day

i, &Sie geben nichis um

. fi
Tl Keten Piffeeling, wenn fie fo mighellig it
L0l Aaoren \fji'( ooch, ywelch eine {chone ‘.\\\,i'.
anberung davin i !
Jul. Ud)! eben die Veranderung iff mein Tod.,
1Dith. Sollen fie denn inuner einecley {vielen?
fu sreplich , Emer {olite tmumner bey Einerley
pleiven Dt oenn z
;-\ tDEUS , Do OEnt 1v 10 L) '\.‘.‘1’,_“:\‘. L

t T i1y {115 yet 3 ?
DIICES Jaing Aupoparviang ¢

Oicth. Jdb fag men , tpad mir Yang, {emn

Rebicnter fagt bats er 1ft big 1 Die Obren in
fie 1
il iyt dann Lan
YDieth, €r jt 1q€aanq fet 1D i
fuchen ; 1ne er; in fein ) Dem
lem morqgen e ( hent yen
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gen. Gich will o fur Sie Daff Sie mich
fur cinen Meifter exflaven ollen.
Chu B0 freffen mwir ung wieder 7
th. Hey St Greqoriug Brunten.
Chur,  Yeben Sie wobl
f ! ) fe
19
o T )
Dro 2A0enD ,
anadiqed
il Yhtier fur Shre Mufic ine
2 2;‘l'. DAY hret
g bh. Ein & jemer
;j' urden tennen DUl L OIATLe
feiner unverfalfchten Licbe Sbhr Herg qeminnen Eonnte

Silv. Signor Protheus, wie mich dunft!
Protheus ; fchonftes Fraulein

2erebhrer.

Silp.  TBasd iff denn Fhr Wil
Proth. Den Gbr st erhalten
Stlv.  §hr Wun{th foll Fhnen gemabrt werben
Wille tit, Daf \ e a
e, und fich su Vet u fal-

fcher  avaliftiqer ,

baltit du mich fur o

fo manche betrogen

¢ DEP D




216 Die Depden BVevonefer,

gecbung beiner Treulofigleit, TBasd mich betrift, o
fchivor” ich bep diefer blaffen Koniginn der Nacht?
ich bin fo weit entfernt, Deinemt Gefitche Gehor it
aeben, Dafi ich dich vielmehe dediegen von Hersen
verachte , und es miv felbft faum verseiben fann,
Dag ich nur {o viel Jeit verfthwendet habe, mit dir
3 reden,

Proth. Fch geftehe Fhnen, mein theuerftes Frau-

Tein, Daf ich eine junge Dame liebte; aber fie ff

" 534

ul,  coepreite) © Tich Eonnte am DBeften Ienqnif

acben, Daf das falfch ift; denn ich weif gowif, fie

) echt begraben,
Silp.  Giefenst» fie ware todt, {o lebt doch Wa-
Tentin , Dein Freund ; noch; dem ich - - du felbft

bift Reuge davon - - meine Trewe verfprochen habe

1tnd du fehamit dich nicht , thn duveh deine Judring
HehEeit Dey mr, iu beledtaen ?

Proth. <ch hore, Valentin {dll atich todt feyn

Stlo. So bin auch wh todt: denn in feinem
(irabe, das vevfichre ich div, liegt meine Licbe be
graben.

Droth. Crlauben Sie mir, {honftes Feautein,
fie wieder hervor i graben.

Silv.  Gieh sum Grabe deiner Geliebten ; und
riife fie hervor, und fannft du ¢8 nicht, fo laf we:
nigftens dein Hery bey dem ibriaen suruct,

Tul,  coesfeite)  Dasd hort’ er nicht.

Proth. Ginadiges Fraulein, wenn denn ibr Her

fa 0 perbariet ift , o laffen Sie wenigfiens Fhr
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Bilonif ftatt Fhrer den Gegenftand meiner Liche
{feyn, Dag Bildnif, dad in FGhrem Jinmmer Hanat !
Bu thm will tch veden, ju ihm ywill ich feufien und
weinen 3 denn da Sbhr vollfomm

Selbft einent
anbdern gewidmet tft, o bin tch nur ein Schatten s

und ald ein Schatten will ich Fhren Schatten lichen,

Tul. beneite)  Bave fie eine Subftant, 1o -
Deft du fie aang aewif taufchen, und bald einen |

fen Schatten aus ibr machen; wie ich gerworden bin,

Silo. G bin fehr ubel damit jufrieden, mein
Herr; Ghr Abaott su fewn; iedoch, da ed fich fir
4

vhr treulofes Hers febr wobl fchicken wird,;, Schat-

~
4 11 0y sofyp ] \ ki (T 1IN eow TP + o
iU DErenren , uno DIgyjd N._\‘..‘. r aniuveten , 1o
4 ¥ 1 -1 " M Y My \ { 'R
- - VRELIE D

hal Lnt {

Proth. Cine o qute Nacht, ald dic Elenden

haben, Die morgen hingevichiet werben follen,

C md Protheus agehn
Sul.  Herr TWivth, rollen wiv gehen ?
1 1 YT 544 24 % v » r of 3
Lot 2Hen memer Ebre ! ich IDAE 1A)0Nn ¢inge
hlafer
o L &=a er mivr ool W At &
Jul, ©ag er nur oo, wo hat Sranor Pro
theus {emn Duartiee ?
»
wth.,  Sn meinem eignen Haufe. IBabrhaf
teg s tch glaube ¢ ift {chon beynabe Taa
131 NAR 1o ONKey N x [ A (T b
sl Vas nicht,  Aber das war die [anafte und
= (Fo - -} > s1iv Ciohe -
iommite Jeacht , 01e 1ch i meinem Leben durch:
wacht baby

=1e geien
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Funfter Yufteitt,
sEglamot Eommt,

sEalam.  Dief ift die Stunde ; worin Donna

Cilpia mir befoblen bat, ibhr aufjuiwarten, &Sie

Bat irgend eine wichfige Anaelegenbeit, rorin fie

nich aebrauchen will, Piein Fraulem! mem Frauleimn!?
=1lp. wiever am Genter)  I¥er ruft da?

sEqlam.  §bhr Diener und Sreund , anadiges

Sraulein, der Ghre Befehle ervartet.

=ilo, '(_'iL‘.l‘t'.‘l' Eglamor 4 faufendmal gtifen

0:\?:1_. o
sBalam. G vounfche Fhnen eben fo viel, gna

Dtaes Fraulein, Yuf Sbhren Befehl tomme ich {o
feith Bicher, um su horen, welchen Yuftrag Fhnen
mir :u aeben, belieben wird

Gglamor ! du bift ein vechifechaffn

1, favrer, weif T ohy nhaft 1
site [ o 3 NaG fe b stefrfe
nfte.  @Glaube nicht ; dap 1ch dir {chmetchie
P P e’ H ~t Ny 1 e
ich fchwore dir, Das thu wch nicdt D it nicht

unbefannt, wie iartlich tch fur den armen verbann
ten Valentin acfinnt bin, und wie entfchloffen mein

p th"n.‘ ift; mich an den albernen Thurio 3 verh
Z &

o

rathen ; Den micing gane Seele verabftheuet, Du
Haft felbit acliebt, und von dir felbft hab’ ichs
L‘U‘[r baf nie fein Sehmerg O

et fen alg
beraubfe , auf deren L{sml\»_‘ DU eine
emiae Keufchbert gefchivoren baft. Eglamor , 1w«

mochte aern zu Valentin nach Wantua 5 dDenn DOV

cimertt HEricn 19

Y

¢
v &
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foll et fich aufbalten: und weil die IWege dabin wuns

find, fo bitt’ ich mir deine G

als emes Manned , auf deffen Ehre und Treue ich

uch verlaffe.  Denfe int n

o omemes BVaters

tn, Galamor: {fondern erivage blof;

¢ Deftigeit

metrned (= £ 08 P ) fo tllia 1rh
memes Sdmeriens , und wie billiq id

poungenen Henrath ,  die per Himitel und memne

y holiirmmon. 4 :
2D RDLHTTA 1 1 LEjrmmen, au entiel
DL einemy Hevzen, o voll von Summer,

Cee voller Sand ift, bitt” ich dich, mir j
u leiften, und mt mir aehens too nicht, doch

1, was ich div entdect

€ Jiete allemn

Natrisend Dolle : &
SELELEND Helle, 1D 1ch por
auf ) varten dur

B 1 X 1t
J) unicy” shnei
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Secdhster Aufteitt,
$ans, mit feinem Sunoe.
Oenn der Bebiente eined ehrlichen Nannesd 1hit
foic ein Hund mit{piclt, febt ibr, das 1t wad har:
fed! Einer, Deén tch pon Kimbhett an eriogen, einer,

den ich pom Criaufen

ttet habe, Da Drey ober
pier von {cinen blinden Vrudern und Sdhweffern
daran mufiten! Fch hab’ ihn abgevichtet, gerade ald
wenn Einer fagt: fo wollt’ ich e¢inen Hund abrich:
ten; wenn ev gut abgerichtet fepn follte, ) qiengy
um ihn dem Fraulein Silvia ald ¢in Gefchenf von
meinem Heven s uberbrimgen, und taum tam ich
in dDad Speiferimmer; o [auft ev miv ju threm Tels
Yer, und ftichlt cinen Kavaunenfchentel, O! ed ift

cin bofes Ding, wenn et Hund fich nicht in alle

Gheqellfchaften su fchicten Sch mochte gern, vers

ftebt ibr mich, Dafi einer, Der ¢8 einmal auf fich

nimmet ,; ¢in wirklicher Hund ju fepn, wad man

Hund heifit, daf er, o 1 fagen, ein Hund in allen
Ctucten ware.  Hatte ich nicht mehr Verftand qe-

Habt, ald cv, und ven Kebler auf mich qenonunen,

vent e machte : ch alaube wabtbartig,

ibn aufachanaen. o wabre ich lebe! v hatte fler:

ben miuffen Yeh will ench felbft davuber urtbeilen
Yaffen. Dawaat er fich miv in die (3 thaft pon

Drey oder bier Hunden von feirter Lebendart, unier
ved Herioad Tarels und da batt’ er taum, mit Ers
TIaubniff ;u {agen, eine Wcile qepift, 10 voch thn

fchon das ganje Zummer,  Hinausd mif dem Hunde!d
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fagt Ciner. Was fir ein Dovfhund if bag? fagt
e Andrev.  Peitfeht 1thn Hinaug! fagt der Dritte.
An den Galgen mit ibm ! fagt der Heriog,  Jchy
ver mit feinem Geruch fihon vorher Betanntfthaft
gemacht batte , mertte fogleich, daf s Krab wav,
und greng su dem Burfthen, der die Hunbde peitfcht,
Guter Freund, fag’ ich , ihr wolit da den Humd
peitfchen? Fa jum Henfer ; das will ich ; fagt er.
Co thut ihr fehr unvecht; fag’ ich 5 ich bing {elbft
gewefen , der das Ding that, das ipr wobl wift,
Cr, er 1afit miv augenblicflich vom Hund ab, und
peitfcht mich 3um Jimmer Hinaus, e vicle Hor
ren ywourden das wobl fir ihre BVebienten thun ?
ﬂ[\'[;i Lach Eann {chivdren; daf ich fiir ibn im Stock
haufe gefeffen bin, weil er eine IBurft aeffohle en bat
tes fonft batte man thn bingerichtet, Jd) bin um
ber Ganfe willen, die er umaebracht , am Bran:
ger geftanden; fonft Bdatte er dafiir buffen muffen,
Daran dentft du 6t nicht mebr! dut . . Nun! ich
Dente noch immer an den Streich, den du miy fbiel
teft, wie wir von Fraulein Julchen Abfehied nap-
men. Sagt’ ich div nicht immer , du foliteft nur
auf mich Acht geben, und e8 machen , 1wic ich 2
Wenn baft du von mir gefehen, daf ich mein Bein
aufbob, und geaen eines Jraueniimmers ReifrocE
mem Waffer abfhlug ?2 Haft du midh jemals b
wag thun {eben ?

(sEviter Band. ) ; ¥
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(4

fehr , al8 Eie Fhre Donna Silvia, Sie traumt
Taq und Nacht von dem, Der thre Licbe veraefien
bat: und Sie fchmachten um Ddiejenige , Ddie Fhre
eicbe verachter, €8 ift tu bedatern , daf ¢8 in Der
Liche fo widrig gehen muf 3 und wenn ich) davan
vente, muf i) feufien.

Proth. Gut; gich 1hr den Ring , unbd gugleich
dicfen Brief, Hiev ift by Jimmer, Sag’ hy, 1
pitte fie um thr himmlifches Gemablde, dasd fie miv
perfprochen, o bald du d ein Gewwerbe beftelt haft.
{o fomm m mein Fimmer gm‘m‘t; o Dumich frau:
vig und allein finden wift,

( Protheus geht ab, )

Ndhter Auftrict.

Sul.  Wie wenige Trauenyinmmer wurden een

folchen Auftrag Nrmer Vrotheus'!

bir baft einen Juchs jum Hivten fur deme Lammer

aedungen,  Aber duy nod) armere Thorimn! jat:

-

um bedaueft dbu den, der dich o beralich vevachtet 7 - -

@v verachtet mid), wetl er fie lichbt; und wetl 1ch
ibn licbe, muf ich thn bedauern.  Diecfen Ring
aab ich 1hm beyn Abichiede jum Andenben memer
Rartlichteit.  Und nun bin ich abaefchictt , um etz
iwas ansubalfen, das i) nicht su erbalfen yunfche s
ctivag anzubietert, Das i) aus aefchlagen fehen moch-
t¢ , und die Trewe Desjenigen anmyuprcien , bon
beffen Untreue ich felbft cin trauviges Opfee bin,
Gl bin Dic getreue und fiandbafte Licbhaberinm
meined Heven; aber ich Eann nicht {ein getveuer
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Diener fevn, wofern ich nicht an mir felbit
Berrather werden will,  Und doch will ich fiir ibn
Dag Befte bey feiner Gieliebten veden ; aber o alt,
alg wch , ber Humnrel weifi , wunfthe, dafi er Eei-

nen Eingang finden moge,

15 I

Jul. Guten Tag , mein Fraulein 3 ich bitte,
fepn Sie o gut, und fchaffen miv Gelegenbeit, mit
Donna Silvia ju fprechen.
Silv.  Und was wollteft du von by, wenn ichs
fvare ?
yul,

Wenn Sie ed find, fo bitte ich Sie um
Gieduld, de

ot man mich

an Sie abaed
Silv,  Wer {thickre dich ?
Jul, Mein Herr, Signor Protheus.
Silo. D! er {chidt dich wegen cines Bildnif:
fess nicht wabr ?
Jul.  Ga, gnadiges Fraulein.
Silp.  Urfula, bole mein Bildnif - = Gehy aich

Dicg Deinetnt Heven, und fag” ibm in meinem 9Na-

qges

men, eme gewiffe Julie , die fein unbe
Hery vergeffen habe, wiede fein Jimmer beffer sic:
ren, als diefer Schatten,

Tul. Mein Fraulein , wollen Sie die Gnabe

b

haben, und Diefen Brief lefen ? e bitte um
Bergebung , men Fraulein 5 ich gab Jbhnen aus
LBerfeben ein Vapier , dad Sie nicht ehen {oliten.

Hier 1 der Brief an Sie.
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=ilp.  Qaf mich Ooch Den andernt nod) i eintinal
jenen

Das £ nicht fewn,  Seh bitte nm B

=D 4:~\L Mt DIey duruc 3 1 il Detnee

Geren R 1 nicht anfeben ich 1 ie find m
:

Rerficherungen und neu erfundenen Seh voll
qaeitopst Die ¢ Dre nn
alg ra:

11l ( n %

jLIL <

thn {chidt ! denn 1ch bab’ 1hn wobhl faujendi

ten, Daf er ithn von feiner Sulie beym AD

-

{chiebe befommen habe. Wenn gleich fein trenlofer

i
'r
]
’.‘

{:f‘ Finager otefen Ring entiveibt bat , fo foll doch de
iy
% e e et
W
i 2 .
ych pal D meint Fraulein ;  daf
{ \ eiaf fur fie qefinnt find 1A% Arm Z“M\L‘
chen ! Mein tr handelt febr ubel 3
{ Senndt 0u e denn
Jul. So gut, ald mich felbft. GFch fann ywobhl
faaen, Dag tch wobl fthon bundertmal ¢t ba

be, wenn tch an thren Kummer DAl

ilp, &ie glaubt permutblich , Protheus
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ner Vorftellung fo lebhaft, und das qute Fraulein
urde o davon gerubrt , daf fie bitterlich weinte 3
und ich will des Todes fepn , wenn idh nicht ihren
ganien Schmery in Gedanken fublte! ™)

Silp.  Sietjt dir verpflichtet , artiger Ftingling.
Das arme, verlagne Fraulein! Wdie febr bedauy’
ich fie ! Tch muf {elbft weinen , wenn i) deinen
QWorten nachdente.  Hier iff meine Borfe , iunger
Menfchs 1ch qebe fie dir, um die Liebe su belobnen,
Dic du ju deinem licbenSioucdigen Fraulein fragff
£ebe obl,

( Gifvia geht ab, 7

Tul.  Und fie wird Shnen dafur danfen, wenn
Sie fie femald fennen lernen.  CEine tugendhafte
Dame! Wie mild und qutig fieift ! Jch hoffe, mei-
nes Heren Gefuch wivd wenig Gebor finden, da fic
fo viel Antheil an Fuliend Licbe nimmt. Wie doch
die Liebe mit fich {elbft b Spiel baben tann! - -
Hier ift tbr Gemablde; lag michd {ehen! Fch dens
fe, wenn ich einen folchen Aniug hatte, mein He-
ficht folite wobl fo lichbenswirdia feyn, ald dasd ih-
rige! Und doch hat thr der Wabler e¢in ywenig ge-
fehmeichelt, wenn ich anders mir felbft nicht su viel
fchmeichle. Ghr Haar ift dunfelbraun; meines iff
pollEommen qelb.,  IBenn nur das die Urfache fei-
ner Weranderung ift , {o will ich mir bald einen
) Eine Weraleichung diefer {thonen Stelle mit ciner abn-

lichen von Beaumont und Sletcher fehe man in Se-

wards Abhandlung uber diefe Dichter , die bex Ar, von

Gevitenberg in ¢inem Anbanae feiner Ueberferung deg

Braut bepaefiiat hat , &, 210, f,
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Auffas von Ddiefer Farbe anfchaffen, Shre Auaen
fimd grau, wie Glads und meine anch, Fa! aber

ibre Stirn ift nedrig, und meine ift

fann nicht fehen, was er {chones an iby fieht , Das
¢r nicht auch bey miv finden fonnte , wenn die
Yiebe nicht blind ware. Kommt nur , du Hildnify
ich mufi dich fthon tragen , ob du qleich meine Nes
benbublerinn bift. O du leblofe Geffalt, du tvirf
mit Catiucen angefthaut , qefudt | qeliebt , und
angebetet werden 5 und batteft du ein Gefubl von
feiner Abgotterey ; fo winftht ich an deiner ftatt
gum Bilde su werden.  Feh will dir o gqut begeqs
nen, ald detn Urbild mir begegnet ift.  Wenn mich
pas nicht abbielte , beym Fuviter ! ich wollte dir
deine gefubliofen Yugen austraken ; wm u verbin

devny Dag mein Herr fich nicht in dich verlichen

Sunfter Aufiua,
Erfier Apftuitt
Hniveit des Frangidtaners Selle in Manland
sEglamor, bernach Silvia.
Eglant.  Die Sontie beginnt den weftlichen Hovi
* ) Eine hobe Stivn rourde sur Ieit unfers Diditers flir cine
befondre Schonbeit gebalten, So wird in der Gefthichte

ves Guy von Warwick von fei

ner Gemablinn Selicia qes

foat, fic babe ¢ine fo hobe Stivn, als Benug, = - Jobnionm,
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uno dic

nde ift da, in wel

iDer Vatvizens Jelle mich tref

fen foolite, &Sie ich nicht Tange warten [af
fen s Denit Werlebie pfe 3¢l er
Stunden s fepn va fin , DA fic suiveen
fchon vor der Reit Commens fo {ehy {bornen fie 1l
ve Eilfertiabeit an. - Nber Dier iff fie ywirElich

@inen qlicklichen Abend ; gnadigftes Fraulein,
- ( . eichfalis, Mein  Tieber

Galamor aehn Sie durch die Hinterthuve der Ko

sEalam.  Beforgen &Sie ntchis,

nicht drey Mictlen von bier; und ba

reicht, {o find wir ficher genug,

Y . a1 . 4 +
1 | e 0, g | g il 58 8l i) 5 1
dhurio, Droth jrilte
{0l \ \as 101 I
?
.
) 1 | 1 1 YOet Dl
alg fie a und ood) ¥ perichieon
aenn Yhre Perfon emniivenden
Thux e ? Ehva, Dag mem Ben u lang
il
Droth. M
T bt ch ed ot
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Thur, Warum das ?

Jul. ceie) Daf fie einem folchen Efel gehoren,

Proth, Daf fie verpachtet find,

Jul.  Hice fommt der Hergog,

( Det Hevyoa Edhmmet dasu, )

Aersod. Wie gehtd , Signor Protheus ? Wie
aebtd ; Thurio 7 Hat feiner von euch feit Eurzem
ben Ealamor gefehen ?

Thur, Fd) nicht.

Proth,  Tch auch nicht.

Aersoq. Habt ihr Denn meine Tochter qefe-
ben ?

Proth. Eben {o wwenig.

Aersod. Nun, fo ift ed wabr, daf fie Heim:
fich dem Sdyucken Valentin nachaesoaen ift , und
Galamor ift ibr Begleiter. E8 it gewif 3 denn
der Pater Lorens begeanete thnen beyden , als exy
feine Vonitens su thun , den Wald durchivanderte,
Qo exfannte er , und vermuthete , Daf auch fie
e3 ware: doch war ex defen nicht gewif , weil fie
vertleidet war. Aufferdbem gab fic vor , fie wollte
diefen Abend in Brubder Vatrizens Felle beichten,
und al8 man fie dott fuchte , wufite Niemand nichts
pon by, Diefe wabr{theinlichen Umftande befraf
tigen ung ihre Flucht, Jch bitte euch alfo, ver:

liert feine Reit: feist euch u Pferde , und ermar-
tet mich auf der Unbohe gegen Mantua 3w, wo-
Hin fic geflohen find. Macht gefchwvinde, hr Her

Yen, und folget mir,
(Der Hevsoq aeht ab, )
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Thur. Was das doch fur cin rounderliched Mad-
chen it , ibrem eignen Glucde o aus dem Wege
ju laufen! b will ibr nach; mehr ; um mich
am Eglamor su rachen , ald ausd Licbe u der
undantbaren Silpia,

Proth. Und ich will ihr nach, mebhr aug Liebe
i Silvta, als aus Haf gegen den Eglamor, ihe
ren Begleiter,

Jul. ceie) Und ich will euch folgen, mebr, um
Diefe Licbe u bintertreiben, al8 Silvia in der ih-
tigen su foren,

(&te gehn ab, )
O e e Auft it
Sm SBalde.
Silvig mit einigen Raubern.

1. Rauber. Sommt, formmt, fewd nur rubig !
Wir mujfen euch u unferm Hauptmann fibhren,

Silo.  Taufendmal groffere Unfalle, als diefer
iff, haben midh fchon gelehrt, midy in diefen ju fihi.
cken.

2. Rauber, Kommt, fibrt fie weg !

1. Rauber. Bo iff Der Edelmann ; der bey ibr
fpar ?

3. Bauber, Weil er Jeiht anf den Fiiffen war,
Mofed und Valer
folgen thm,  Geb mit b gegen das wefiliche En-
be Des AWalbes 5 dort iff unfer Hauptmann ; und
du, bilf den Entiobenen auftreiben, Das Dickicht
it Defeists ev fann ung nicht entgeben

fo ift er ung entlaufen ; aber
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alttbatigteten

Ralentin wer tommf brer ?

Droth. u @ilvien ' [raulein, ich bab

auf iraend etmwag,; das

‘M=z {0 wenig Sie

e Sie thue , achten moaen ben Dienft qes

than, &ie mit Gefabr memesd cianen Yebend aus

Den Handen eined Kevld ju evretten, Der (ybhrer Ehre

114y . ™ sl A

yraulein ;  af DLILe bab® 1ch) fie
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febr vevabicheue ich) den falithen mepneidigen Pro:
theus, ®eb alid, und feke miv nicht [dnaer 1.

Proth. Was fir einer Gefabr, o nab fie auch
dem Tode fepn mochte , wollt’ ich mich nicht aug:
fegen, um Einen milden Blick ju erbalten! Aber
el cine Marter, diejenige su licben, die ung nicht
wieber licben fann !

Silv.  Die Urfach ift Protheus feIbft, bder da
nicht liebt, 1o ev gelicht wird, Denfe an Sulien,
Der du deine erfie Treue mit taufend Schivtiven an-
gelobet haft, die nun alle durd) diefe vergebliche
Liebe ju mir, DMepneide geworden find.  Du haft
Teine Treue mebr; du mufteff denn ibrer ey ba
ben, und bas ware noch fehlimmer, alg gar feine,
Beffer gar feine Treue, als eine vielfache , die um
eing u viclijt! Bift du nicht deinem vedlichen Freunde
unfreu worden ?

Proth. 2Wer wird fich in der Licbe durch die
Piichten der Freundichafi surviet balten laffen ?

Silp.  Gebermann; nur Protbeus nicht,

Proth. Jtun, wenn denn der fanfte Geift fiber:
vedender WBorte dein Hevy auf feinerley Art i e
eichen vermogend ity o will ich dich auf

enmanier

0ida

teben, und, wiber die Natur diefer Loi-
Penfehaft, Dad mit Gewalt nehmen, was du mei
nem Bitten verfaglt.
Stilp. O Himmel
Proth. Du firaubeft dich umfonft,
DValent.  Jurud, du Bofavicht! evfenne mich,
und flird vor Schaam !

g
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Proth. Balentin! -
Dalent. Du Freund von demeiner Art! das
Hetft, obne Tveuund Licbe: denn o find die Freunde

-
)

heute ju Tage; du verrathrifher Mann! du hait

-y

alle meine Hoffnungen getaufeht ! Sch Hate es Nie.

manden ; ald mettien eiqnen Auaen geglaubt. Nun

getran i) mir nid)t mebr ju fagen, daf ich ecinen

Sreund auf dex Welt babe; du wirdelt mich Luagen
fivafen. Wem darf man mebr trauen lvenn bie
reehte Hand dem Herjen untren iff 2 O Vrotheus !
ed ift mir leid, daf ich dir nie mebr fraven darf,
Daf ich um deinetwilien Ddie ganie Welt fur fremd

anfeben muf.  Solch eine Wunde i tierer, als
jede andre! O ! unfliger A Der mir den

fehlimmiten unter allen meinen yemnben m meinem
Sreunde entdecte !

Proth. Meine Schuld und meine Schande tmaz

1 chen mich forachlos, Beraieh mir, LBalentin ! - -

Wenn Bersliche Reue eine hinldnaliche Genugthuung

fur cine o groffe Beleidigung ift, fo fich bier die

nen Augen! Sch leide eben o ernit:

thy alg 1ch 1e perbrach!
I 0 ) 1€ DerPraa) !

mcinige in

Dalent. So bin ich iufrieden und {chenfe dei

AP NerEehvonBon N 1 1 6 ’ 114444
ey 1‘.{'\:“;‘\.'\!_\‘-'.:‘\ ~HHLHY IOCHL DCCY nod) einmal
Pl o Gk Niss Y R A g -
mepee. 551l OUI( REUE 1A Defricdiaen IL‘.!If,‘

1 i) auf ore Erde s

£ 1¢ und der Gyrimme
A ) HUne « ng
1 O lurrichtigbett meines
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WBergebting feheft, fo frete ich div alled ab, mwad an
Silvia mein war,

Jul. O! i Unaluctfelige ! ¢ Sie wird ohnmadtis.)

Pproth. Was fehlt dem jungen DMenfchen ?

DValent. Nun, Burfche, wie fiehts ? was iff
dir? - s Sieh doch auf! vede!

Jul. O mein glitiger Heee! mein Herr gab mie
einen Ning , den ich der Donna Silvia tberlicfern
follte; und ich hab’ es veraeffen su thun.

Droth. Wo ift der Ring, Burfde ?

TJul.  SHier ift er,

Proth. Wie? - » laff mid) fehen! - - Das ife
der Ring, den ich Julien gab!

Jul. O! verseiben Sie, gnadiger Herr, ich
Babe mich geirrt; Dag bier it der Ring, den Sie
an Silvien {chicten.

Proth. Wic tamft du gu diefern Ring? Jd) gab
ibn Sulien bep meiner Ybreife.

Jul. nd Julie felbft gab ihn miv; und Julie
felbit brachte ihn bicher.

Proth. Wie? Julie?

Jul. Siche fic hier! fie, die einft Der Gegens
ftand deiner feyerlichifen Schvure war, und f{ie um
Snnerften ibres Hevgens aufbavabrte. Wie oft haft
du durch Mepneid die Wurgel Deffelben gerviffen !
O Protheus, errdthe daruber, mich in diefer Bers
£leibung 3 fehen ! Schame dich, Dag du mich u
¢inem {o unanftandigen Mittel gebracht baft; wenn
8 anders eine Schande iff, fich aus Liebe ju vers
fleiden ! Auch ift weniger Schande darin, twenn
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Weiber ihre Kleidbung , ald wenn Mannee ihy Gie:
muth verandern.

Proth. Manner ihr Gemuth?- - €3 ift wahr!-,
O Himmel ! wdre der Menfch nur ftandhaft , fo
ware ev polffommen ! Diefer cingige Fehler jeugt
taufend andre, ftutit ibn in alle Siunden! Untreye
falt fchon ab, ebe fie anfanat. - - Was filr ¢inen
NReiz bat Silvia, den mir dasd Auge der Treue in
Sulien nicht veizender jeigt?

Dalent. Kommt, fommt, debt niit eirre Hande;
und gonnt mir die Freude, fic wfammen ju fugen!?
€8 wdre Schade, wenn Herien, die einfi o febr
bereinigt waten, langer gefchieden fepn (ollten,

Proth. Sen mein Jeuge, o Himmel, Dag ich
mir fein groffers Glud wuniche!

Jul.  Und ich babe das meinige erhalten,

Funfter Auftvite

sEinige Rauber; mit dem HEr308, und
Thurio, 3u den Vorigen.
Aauber. Einen yang! einen Fang! einen Fang!
Dalent.  Jurid, surid! esift mein aebietender
Herr) der Herjog.  Eure Gnaden find den unbe:
anadigten , verdannten Valentin willfomimen !
Hersoq.  Wie? Valentin! - -
Thur,  Und dort ift Silvia: unbd Silvia ift mein,
Dalent. Tritt wurid, Thurio, ober umarme
Deinen Tod! Komm nicht 0 weit, daf mein Jorn
Dich erreichen Ednne! Nenne Silvien nicht dein! Gie-
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fchieht ¢d nut noch Emmal, {o ol Mavland did)
nicht wieder {ehen. Hier fieht fie; wag’ ¢s, und ninwne
nure durch die fleinfte Berubrung Befik von by ; unters
fteh dich nut gegen meine Liebe huuathmen,

Thur. Gignor Valentin, 1ch betummere mich
nicht um fie, gav nicht.. b halte den fur cinen
Narven, der feine Perfon um ¢in Pabchen , Dad
ibn nicht Tiebt, in Gefabr feen wollte.  Jch mache
Eetien Anforuch an fie; und alfo ift fie meinetiveqen
Die Fhrige

-,'p'r;oq Defto unedler und :;pi-'.‘rt"drl‘uut:' bift
o, Daff du fie, nach ciner fo cifvigen VBewerbung
auf eine o {chlechte Avt verlaffeft! - = Jtun, bey Den
ebrenvolien Sehatten meiner Voreltern! ich bepundre
Deinen SMuth ‘ltatcnun. und finde dich der Liebe

giner Kafevinn wurdt 35!:?; alfo , ich vergeije
alles voriqe, werfe allen Groll von mir, berufe dich

wieder vk, und frone dDeme aufferordentlichers
Perdienfte mit drefer Belohnung : Du bift ¢in Edel:
mann ; Valentin, und von gutem Haufe; ninim
ou Deine Silvia s du baft fie verdient.

Valent. T dante Fhnen, gnadigfier Herr,
fie et Gefchent ; das mich gluctlich macht.  Und
nun bitte ich Sie, wm diefer Shrer Tochter wiklen,
mir e noch eine cmmyige Bitte ju gemwabren.

Aersod. Sie foll div gewabrt feyn, fie mag bes
itehen, worinn fie will,

Dalent. Diefe veviviefenen NManner, nut dencn
i) aelebt habe, find Leute von guten Gaben und

Eigenfchaftens vevacben Sie ihnen , wasd fie he
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Beganaen baben, und laffen fie ausd ibrey Verbannung
suruddrvufen.  Sie haben fich qebeffert; fie find voll
guten Billens , und ju nulichen Dienfien fabig,
e gnadigfter Herr.

Aerson.  Du bhajt mich aelwvonnens ich vergebe

thnen und divs brauche fic, oz du Jeden tauglich

findefl.  Kommt, lafit und aehn, umd alle unfre

SHandel in Freude , FKroblocden und Luftbarteiten
permandeln.

Dalent.  Und imdem wiv gebhen, will ich ed ubets
nehmen, e, anadbiafter Herr , durch unfer Gice
forach sum Lacheln ju bringen. IBag denten Sie

pon diefem Edeltnaben ?

Sersoa,  Mich dimnft ¢8 ift ein angenehmet
cnab oinird roth,

Dalent. b fteh Shnen dafur, gnadigfter Hevr,
er it mehr angenchm, als Knabe.

Hersod.  Was willft du damit fagen ?

Valent. Wenn ¢8 Jbhnen gefalt , gnadigfiee

Herr, {owill ich) Sie unteriveges mit der Eviablung

unfrer Abenthener unterbalten, Komm, Protheus,
Das {oll deine Buffe feon, die Giefchichte unfrer Lie-
beghanbel mit anzuboren.  Und wenn wir damit

eeitg find, Dann (oll unfer Hodyetdtag auch der

Deintae fevn, und Ein Feft, Ein Hausd, und Eine

wechfelfeittae Gluctieligfett , {oll em doppeltes Paax

on Freunden peretnigen !




S e




	[Seite 242]
	Personen.
	[Seite 243]

	Erster Aufzug.
	Erster Auftritt.
	[Seite 244]
	Seite 238
	Seite 239

	Zweyter Auftritt.
	Seite 240

	Dritter Auftritt.
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247

	Vierter Auftritt.
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252


	Zweyter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260

	Zweyter Auftritt.
	Seite 261

	Dritter Auftritt.
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	Vierter Auftritt.
	Seite 265
	Seite 266

	Fünfter Auftritt.
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269

	Sechster Auftritt.
	Seite 270
	Seite 271

	Siebenter Auftritt.
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275

	Achter Auftritt.
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278

	Neunter Auftritt.
	Seite 279
	Seite 280

	Zehnter Auftritt.
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284


	Dritter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 285
	Seite 286

	Zweyter Auftritt.
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292

	Dritter Auftritt.
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	Vierter Auftritt.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301

	Fünfter Auftritt.
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306


	Vierter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310

	Zweyter Auftritt.
	Seite 311

	Dritter Auftritt.
	Seite 312
	Gedicht 313
	Seite 314

	Vierter Auftritt.
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317

	Fünfter Auftritt.
	Seite 318
	Seite 319

	Sechster Auftritt.
	Seite 320
	Seite 321

	Siebenter Auftritt.
	Seite 322
	Seite 323

	Achter Auftritt.
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328


	Fünfter Aufzug.
	Erster Auftritt.
	Seite 329

	Zweyter Auftritt.
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	Dritter Auftritt.
	Seite 333

	Vierter Auftritt.
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338

	Fünfter Auftritt.
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	[Leerseite]



